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Hahn Carter Brown 
Lihrumu 
Braun Antuersitu 


| Deegan Schifffahrt. 


Journal, 
Ss Oder 


Beſch ſchreibung der wun⸗ 


dabaren Reiſe Wilhelm Schouten 


auß Hollandt / im Jahr 1615. 
5 16. vnd 17. 


_ Darinnen er eine neuwe Durchfahrt neben dem 
Freto Magellanico, welche biß hero noch vnbekannt 
geweſen / in die Suyd See entdeckt. 

a erzehlung / was fůr Land / Inſuln / Leut / allda 


wa gefunden / vnd ſich ſonſten auff der Reiſe in der 
5 Suyd See zugetragen. 


Mi lama . Supfieftichn rt . — 
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* er 8 IS > Emnachin krafft eines e Pri⸗ 
BERN uilegij vnnd verguͤnſtigung von den 
EICHE bolen vnnd Mächtigen Herren Se- 
DU neral Staden der vnterten Prouin⸗ 
zien der Oriental Indianiſchen Com⸗ 
pagnia < 1 vnnd Eyn⸗ 
wohnern die er Landen verboten / nach der Orien⸗ 
talſeiten deß Capitis bone ſpei, oder durch die enge 
5 Fretum Magellanicum genant / nach den Indien / oder 
andern Landſchafften zu fahren: Als haben ſich et 
liche Kauffleute / in betꝛachtung / daß ſolches ver bie⸗ 
ten / nicht allein der gemeinen Landtſchafft / ſondern 
auch vielen Particular Handels leuten ſehr nach⸗ 
theilig /entſ⸗ chloſſen / jr Heil vnd Gluͤck weiter gegen 
M tag zu verſuchen / ob fie vielleicht durch einen 


andern Weg / der in gemeltem Verbott nicht begrif⸗ 
fen / in das Suyd Reer kommen / da ſie nee vnbe⸗ 
kannte Lande vnd Voͤlcker / vnd gelegenheit mit den⸗ 
ſelbigẽ zu handeln / entdecketen: Oder da dieſes feh⸗ 
lete / durch einen neuwen vnnd vn verbottenen Weg 
ludte d Metalle Indien . 
s 1j er 


Vorrede. 

fer Anſchlag iſt erßlich zu Hoorn / einer Handelſtatt 
am Meer gelegen / von Iſaac le Maire / ſo vorzeiten 
ein beruͤhmbter Kauffmann zu Amſterdam gewe⸗ 
ſen / vnd damals zu Egmond wonhafft / vnnd Wil⸗ 
helm Kornelis Schouten / Buͤrgern zu Hoorn / ei⸗ 
nem wolgeuͤbten / vnd der Seefahrten verſtaͤndigen 
Mann / als welcher zuvor dreymal in den Orienta⸗ 
Kfchen Indien geweſen / vnd alle gelegen heiten der⸗ 
ſelbigen / zum theil als Patron / zum theil als Pilot / 
vnnd zum theil als Kauffmann durchſuchet / ange⸗ 
bracht worde / welche auch / nach dem ſie denſelbigen 
fleiſſig vnnd wol erwogen / angefangen mit etlichen 
bekanten vnd guten Freunden davon zu reden / vnd 
ir Vorhaben offenbaret / erſtlich Herꝛn Johan Kle⸗ 
mens Kieß / der Statt Hoorn Seeretario / darnach 
Herrn Peter Clementz Burgermeiſtern / vnd Hern 
Johann Mollenwerff / Schoͤffen gemeldter Statt / 
vnnd Herꝛn Cornelio Segerz / welche / nach dem ſie 
mit einander alles reifflich erwogen / endlich dahin 
geſchloſſen / ſie wolten ſolche Abenthewr verſuchen / 
vnd als Superintendenten vnd Haupter derſelben 
ſeyn: doch mit dieſem beding / daß vorgemelter Wil⸗ 
helm Schouten / als Patron vnnd Oberſter der 
Fahrt / ſelbſt ſolte mitfahren / vnnd die vorhabende 
Reiſe / nach feinem beſten vermoͤgen / dirigiren ſolte. 
Darzu fie dann vnter einander eine mercklich ſum⸗ 
ma Gelts / ſo viel als ſie arzunstza en, dur 
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gelbe Superintendenten pur oer. 
ſe / zwey fi . aufge 
0 a if it einer Fuſten / 
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Vorrede. . || 
Vnd dieweil ſie niemand / wie gemeldet / jhr vor⸗ 
nemmen ofſenbaret / haben auch die Leute / ſo ſie da. 
zu angenommen / beydes zu Bodsleuten / vnnd an 
dern Oienſten / verpflichtet / dz ſie mitfahren ſoltenl / 
wohin die Oberſten vnnd Patronen wolten / hat 
man ſehr vnterſchiedlich vnter dem gemeinen Volck 
von den Schiffen vnnd der Reiſe geredet / vnnd den 
Auß ruͤſtern endlich den Namen gegeben / daß ſie 
Goldſucher genennet worden / Die Adminiſtrato⸗ 
res aber oder Superintendenten haben ſich ſelbſt / 
| die Suyder Compagnia genennet. 
| Alls nun gemelte Schiff allerdings außgeruͤſtet / 
find ſie den 25. May von Hoorn außgefahren / vnd 
den 27. Dito zu Texel ankom̃en. Was jnen aber in 
der vberigen Reife widerfahren vnd vorgefallen / iſt 
trewlich / beydes auß jren Verzeichnuſſen / vnd auß 
den Relationibus deren / ſo mit vnd dabey / vnnd nicht 
der geringſten geweſen / ordentlich zuſammen 
gebracht / vnd allen Liebhabern zu 
dienſt in Druck verfertigt 2 | 
worden. Bei 


j 8 Te 5 e ad, te | | ) 
nie 5 ee e Neale 8 
Will . S chouten von. Hoomin Hol⸗ 
12 land / im Jahr 1615,16. e ” | 
Er 5 RR verrichtet. . | | | 
darm er an der SuypfetendefiFreiMa- | 
lani 1 neu e vnnd biß hero vnbekante durch⸗ 8 
hrt in die gro Sund See angetroffen / vnd . 1 
den gantzen Globum teiteftrem. | ee 
a embfahren.. 


BER En 14. Juni find wir g gegen Abenden von en Jen 
BE © Taerlabgefabren. ur 
Fa zu Morgen haben wirunfern Aucker im. 


1890 geldie l vns der Wind zuwider geweſen. 
Den 19. Ditto ſind wir von dannen abgefahren. 

m Den 21. erhub fi ich ein Sturm von Suyd Weſt welcher wär: 
retbiß auff den andern tag / dardurch wir getrieben daß wir zur 
Jnſul Wichreynfahren müſſen. 

Dien ;. find wir von Wi chtwiderumb außgefahren / vnnd 
. find: den 27. zu Pleymuyd ankommen. 

Den 2s. ſind wir mit Nord Oſßenwwind von Plepmuyd wi⸗ 
u um mb abgefahren. 

„„ en andern tag find der Patron vnd der Commis der Fu⸗ 
u ben n groſſen Schiff an Bodt kommen allda beſchloſſen 


word leg anden. tag deß folgenden Monats ſolte Mr 
Foo an 
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8 Warhafftiger Bericht 

; fangen die Prouiandt in gewiſſer Maß vnd Proportion auß⸗ 
| zutheilen. . e, 
1615. Jul. Sarauff den 4. Julij der anfang vorgemeldter Reſolution 
1 3“ gemacht / vnd jedem taͤglich ein Maß Bier / vnd wochentlich 4. 
Mmäſſen r. fundt Brot / ein halb Pfundt Butter / ohne die Schmaltzbut⸗ 

pfund fegn- ter / vnd fünff Kaͤſe auff die gantze Reiſe verordnet. Pit 
Den d. Ditto / da wir die Hoͤhe auff z. gr. 25. min. gehabt /iſt 

der vnder Zimmermann in der Fuſten geſtorben / welcher nur 

zween tage kranck geweſen. e 

Den 9. vnd 10. Ditto / ſind wir mit einem Nord vnd Nord⸗ 
Oſtwind wol fort geſegelt / vnd den andern tag die Inſuln Mar 
deram vnd Porto Santo entdecket. 

Den 12. zu morgen haben wir die Inſul Salugges geſehen / 
le ſie vngefaͤhrlich zehen Meilauff der lincken Seiten ligen 
laſſe. n e e,, 

Den andern tag haben wir frühe die Inſuln Teneifa vnd 
Groß Canariam entdecket / vnnd find vmb den Mittag mit ei⸗ 
nem Nort Nord Oſtenwind darzwiſchen her geſegele. 

Den 14. vnnd 1. ſind wir mit dem ſelbigen Wind vber den 
Tropicum Cancri geſegelt. Dr HA 

Den 16. zu fruͤhe war der e 
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das Meer ſehr bewegt / vnd haben wir vnſern groffen Bodt 


* 


loren. Auff den Mittag haben wir d e Höhe gefunden auff 20. 
Den 17. vnd 18. haben wir ſchon Wetter vñ de gi 
Nordweſt / vnnd Nor dweſt gehabt / damit wir nach Suyd« 
Sudoſt vnd Suyd geſegelt vnd ſind vmb den Mittag auff 14. 
gr. 45 min. der Hoͤhe kommen. i 


gr. vnd o. min. 2. 5 
bt / damit wir nach Suyd q. 
Den 20. ſind wir an die Nordſet 


tag gemeldte Spitze auff der Weſtſeiten / q. nd er 
we ſken⸗ 
wind 


wind nicht koͤn dten bre ee derbe gezwungen / vnſer 
Ancker a if z 32. Klafftern außzuwerffen. Die folgende Nacht 
nd wir mit Wind / Donnerwetter vnd Regen ſehr angefoch⸗ | 
en . ! 
Dien andern tag fi ſind wir miteinem Sup Sud Oſtwind 5 
zum Meer Weſt warts g. Nordweſt / vnd Nordweſt ehngefah⸗ 5 
ren vnd nicht mehr dann ſechs Meilen befoͤrderrtr. 
Den 22. Ditto / zu Morgen / haben wir ohne Segel laſſen 
treiben in einer Calma oder Saule da wir den Capo Verde in 
Oſcgegenvnss gehabt. | 
Den 23.Dittowarder Wind Sup N damit wir nicht kond⸗ ol 
ten vor dem Capo fuͤuuͤber fahren / muſten derhalben vnſere Ar | 
y ee amitwironsgegender Flut auffhielten. Vm̃ 
M Be iegten wir einen Weſtwind / damit wir den Capo 
d haben auff den Abend vnſere Ancker bey der wey⸗· 
N n. Inſul / auff 18. K affter / ſandigen Grundt / außgeworffen. ’ 
ey — Di . eee eee 2 degen / vnd Dabenpnesmie 


Dien 25. um Der Aale ober Gubernator der Inſuln ans 
. acht ale Kurhen en auff daß er vns 


Den ee genwetter / vnnd wurder 
wir eines Schiffs gewar / ſo vom Meer her kam / vnd warff vmb 

pi Sei beneben ons feine Ancker auß. Dieſes war ein 

€ eh ee 1 Rotterdam e a nn wer 


tef ſeg eee j Ri eee Idannnvorge 
| —— es Rotterdam iſch Schiff auff dem Ancker lag / in hoff⸗ 
nung /etliel elimonen zubekommen tehretaber auff den Abend f 
widerumb ledig zu vn. 
Den 1. Auguſti find wir mit dem Nottedamiſchen Schiff 1615, Aug. 
mn 3 po Verde * ſchiede BR au 
k⸗ 


30 | — Bier * 


Mittag von vns / vnnd nam ſeinen Lauff gegen den Safulmde 
Sal. Dirfen gantzen tag hatten wir ſchoͤn Wetter / vnd ein guten c 


Nordwind / mit dem wir gegen Suydweſt angeſegelt. 


Denzweyten Oittoconeinunetdasſchon Wetter Vnd ha, 5 


ben wir ein Kalb vnnd einen Bock geſchlachtet / die wir bey dem 
Capo Verde bekommen ldamit vnſer Volck zween tage geſpaß 
ſet worden. 

Den 4. Diclo / haben wir die Hohe ocbobt auff 1 g. vnd 

12. Minuten. 

Den 7.8. 9. hatten wirgroff Regentaberguren Wind] daß 
wir weit fort kamen. 


Dien 10. Ditto continuiert der Regen mit Una kleinen 
e Hiſpaniſches | 


Schiff. 


Den 15. hatten wir ziemlichen Wind / mit ſcho nem Selen | 


Wetter / damit wir fehr fort ſetzeten / vnnd ſahen etliche Voͤgel / 
welche die Hiſpanier Rabos ferrados nennen / vnd haben einen 
b Doradoliſt ein Fiſch alſo genennet) gefangen. en 


Den andern tag haben wir die Hohe auff 7. 9740. mum 


ſchoͤnem Welter vnd gutem Wind erreichet. 
Den 1. vmb den Mittag / hatten wir die Hoͤheauff /. in 


min. ſchoͤn Wetter / Suydweſten wind vnd Range viel Boni- | 


tes vnd halbe Corettes:. 


Den 8. ro.continuirt Were e 
nach Sierra Liona geſegelt / vns zu erfriſchen / denn vnſer Volck 
war ſehr mit dem Scharbock geplagt Wir muſten aber die mei⸗ 


ſte zeit lauiren / ſintemal vns der Wind ſehr zuwider / vnnd ſchon 
ziemlich ſpat die Lini zu paſſieren / vnnd hatten wir wenig erfri⸗ 
ſchung an dem Capo gehabt Wir hatten aber dieſen Tag ſchoͤn 
Wetter vnd gut n Wind] vnd kamen vmb den Mittag auff 7 
gr. . min. der Hohe e 
Den 20. da wir gegen Mittag auff 7. ar. 2. min. kommen / 


hatten wir ſchen Werler vnd Suydwind / damit wir gegen | 


- 


eben eine eee ne eg Sa | 
rdieScht ir außgeworffen / da wir zo. Klafftem lieff / 
en Grundt / vnd gewar worden / daß wir 40. Meilen na⸗ 
La gewesen le wir vermene Die folgende Nacht 
ben wir den Ancker auff 16. Klafftern geworffen / da wir 
dn Wefifaten der Sanda dees de 8. Ana, 
ß ne 
n 2 ind wir gegen dem hohen cand / Se Lions: ge⸗ f 
t/ angeſegelt / ſo ) ordweſt g. gegen Nord / vngefaͤhrliche auff 
ſechs 2 Neilen gegen ons gelegen / vnnd haben auch die Inſulas 
Mab brabombanas, ſogegen der Suydſeiten Sierra Lionages 
begehen hatten gegen Nord die Baxos de ð. Anna. 
. e e e ein fehrhobes bergichtes Land/ deßgleichen des — 


ſchen dem Capo Verde / vnnd der Cuſten Guinexfeis 995 da 
a ben leicht zuerken in en, tag wendeten wir al⸗ Sierra 
an (daß wir an das Landt moch ten kommen: Dieweil Lions. 
trom oder die Flut zuwider muſten: wir neben der 
ahren / vnnd find alſo ober die Baxos de 8. Anna 
uf we 87. vnds. Klafftern. Gegen Abend haben 
mußgeworffen /d ꝛwir in hoher Flut vier vnnd een 
affen In der Nacht aber / da die Flut ammidrigſten ge⸗ 
Bi Dach vnd ein halßegehabtimit fehönem hellen Werker. 
n andern t ſich vnſer Patron Wilhelm Schou⸗ 
Fuſte / n nt welcher erf i dem groſſen S Schiff hergefah⸗ 
ne o mit dem groſſen Schiff nachgefolget / vnd 
m Baxos de S. Anna o ne Schaden kommen da | 
Klaffter befunden biß wir zu der Inſul Mabrabom- eben 
is kommen. Es ſind drey Infuln ſo ſehr hoch / vnnd in einer d Inf 
eng gegen Su ydweſt vnnd Nord Nord Oſt / eine halbe Meil Mabra⸗ 
der Suydſpitzen Sierra Liona, zur See eynwarts gelegen. nde 
da haben wir den Ancker / vngefaͤhrlich eine Meile von der 
2 te nlaußgeworffen vnnd en W an Land gefahren / 
23 da 


7 


ſuͤmpffichte Thal / benebt etlichem ſpuͤren groſſer wilder Thier. 


P Warhafftiger Bericht 


da wir dann nichts als eine Einode gefunden / hohe Berge vnnd 


Den 23. auff den Morgen iſt vnſer Eommiß oder Kauff⸗ 
mann / Jacques le Maire, mit den zween Bodten der Cuͤſten⸗ 
werls eyngefahren / allda er einen Fluß gefunden / welcher foꝛnen 
her mit eine Felſen beſchloſſen geweſen / dz man mit dem Schiff 
nicht koͤnnen hineyn fahren / ſonſten inwendig breit vnd tieff ge⸗ 
nug. Hat aber keine Leut alda / ſondern wilde Ochſen / Affen vnd 
Voͤgel deren geſchren / als wann ein Hund bellet / gefunden. Er 
iſt vngefaͤhrlich drey Meil hineynwerts mit der Flut gefahren / 
vnd endlich einen wilden Palmiten gefunden. Gegen Abend iſt 
er wider zu vns kommen / aber keine Fruͤchte / noch andere Erfri⸗ 
ſchung mit gebracht. e 

Den 24. ſind vnſerer Leut etliche durch vnterſchiedliche luͤſ⸗ 
ſe zum Land einwarts gefahren / vnd außgeſtiegen / in hoffnung / 
Leute / oder ſonſt etwas anzutreffen / dardurch wir moͤchten erfri⸗ 
ſchet werden: find derhalben wol fünff Meilen zum Landt eyn⸗ 
gangen. Den 25. kamen ſie wider gegen Morgen / vnd erzeh⸗ 
leten etliche / ſie weren auff einem gefalgenen Fluß hineyn gefaß⸗ 
ren / vnd brachten fuͤnff oder ſechs wilde Palmiten. Die andern 
hatten einen ſuͤſſen Fluß angetroffen / auff welchem ſie zu einem 
Thal kommen / allda ſie acht oder neun Limonen Baͤume ge⸗ 
funden / davon ſie vngefaͤrlich 750. Limonẽ zum groſſen Schiff 
gebracht. Sagten / daß ſie viel Schiltkrotten vnnd Erocodilen / 
aber keine Menſchen geſehen. Wir entſchloſſen vns / zu verſu⸗ 
chen / ob wir durch denſelbigen ſuͤſſen Fluß mit vnſern beyden 
Schiffen moͤchten hineyn kommen / daß wir vns mit friſchem 
Waſſer vnd mit Limonien verſehen muſten aber / dieweiles ni⸗ 
drige Flut / den Ancker auff ſechs Klafftern außwerffen / vnnd 
kam vnſere Fuſte biß an die eynfahrt gemeldtes Fluſſes / allda fie. 
ſich auff den Ancker leget / vnd war das Meer ſehr ſtille / von we⸗ 
gen der Baxos de S. Anna. Bea 

Den 27. haben wir vnſern Ancker erhaben / vnnd er 
N urn: 


a 6 Bodtwider⸗ * 
onen / content ee 
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iſere nckerauff d lafftern / ſandiges Grunds / vng 

1 tit eee 900 vom Land abgeeel 
da ſahen wi neun Haͤußlein mit Stroh oder Riet be⸗ 

hre Sprach / man 

degeen da 


ns ir mit jnen h eee ee ee ee 

€ geben / dieweil kurz zuvor ein Frantzoͤſiſches Schiff all⸗ 

we ches wren auß rem Mittel wider alle Billig⸗ 

nt hinweg gefuͤhrt. Blieb derhalben vnſer Commiß 
B ij bey 


Dr 


2 


1615. Se⸗ 
ptemb. 


Warhafftiger a 
Br ihnen in 5 
che er vmb 700. Limonen / ſo halb zeitig / vnnd zwey Buͤndlein 
Bananas bey jhnen vertauſchet. Der; Dolmelſch redet vnter⸗ 
ſchiedliche Sprachen. Allda verſahen wir vns mit lan Waß⸗ 
ſer / welches von den Bergen herab lieffmum. 

Deni. gegen Morgen / ſetzten vnſere Leut etliche an Sand] 
vnd vertauſchten denſelbigen tag etliche Corallen vnnd Nüurn⸗ 
bergiſche Meſſer fürzs-taufende Limonen. 

Denſelbigen tag faͤlleten wir abermals che Tomenmit 
feifchem Waſſer⸗ 

Den r. Septembris haben wir vnſere An cker gehaben ond 
die Schiff mit der Flut laſſen treiben / da wir denn ſchoͤn Wetter 
vnd ziemlichen guten Wind zu hatten vnnd haben ſie gegen Az 
bendt / bey einem HanenSiup ſo ſich in das Meer ergeuſt wahr 
geworffen. 

Denz. iſt vnſere Fuſte von dem Vfer abgefahren vnnd ar 
ſich vnſer Patron auff die Fiſcherey begeben / kam gegen Abend 
wider zu vns / vnnd bracht viel Fiſche / die geſtallt waren wie ein 
Schufterkneipffiond bracht vnſerer Leut jeder 150. Limonen. 
Den 4. haben wir fruͤh vnſere Ancker erhaben / vnd ſind mit 
kleinem Wind von Sierra Liona abgefahren / haben aber gegen 
Abend / dieweil ſich der Wind gewendet / vnnd vns zuwider wor⸗ 
den / den Ancker widerumb auff vierzehen Kl ff tern muͤſſen 
außwerffen. 

Dens ſind wir das eeſte Bier heitfortgefegeeifabenaberim 
dr itten Quartier / von wegen einer ſtille / den Ancker auff vierze⸗ 
ben Klafftern / ſandiges grunds / widerumb außwerffen muͤſſen. 

Den 6. woltenwirgegen Morgen widerum foꝛ tſegeln / wen⸗ 
det ſich aber der Wind bald / daß wir vnſere Ancker widerumb 
muſten außwerffen auff 22. Klafftern / ſandiges Grunds / vnnd 
kundten allda Sierra Liona noch ſehen. Allda haben wir auch 
die Flut ſehr ſtreng befunden. 

a 9 nun wir abermals mit kleinem Winde engen 


einen 3 Wegen r hatten r 


Schuͤſſz / einen eine Stunde von dem andern / vnnd kam 
nſere Fuſte vn lbzehen Vhrenwiderumb zu vn s 
116. hatten wir vnbeſtaͤn digen Wind / vnd wurffen vnſe⸗ 


ren ſchr müde beydes von dem Regen vnnd dem 


N Win vnd wa ei 
Vugewitzenbeſchioſſenderhalben wider nach Sierra Liona z 
N A Br 2 | fah⸗ 


dicken Nebels / verlor e . 


m, Er regm tedieganke Nacht vnnd 5 
rckem Wind / d a > | 


Ä g dch Hengsten wir worin 5 | 


FAR 


Octobr. 
1615. 


arm ac Yo befördert haben. 


e damit wir g sn Sur 0 gef 
Den ꝛ0. continuirte der gute Wind / damit wir gegen Sud 


| epnlcfen/ond befunden one vmb den Mittag auff 8 eg 


nut. in der Hohe. 
Von dem 1. biß an das endebiefes Monats) haben wirvn⸗ 


| befkändige‘ Winde/bißweilen ſtillen / vnd biß weilen groſſe ſtarcke 


Regengehabt: vnd haben den zo. die Hoͤhe auff . gr. erreichen. 
Denz. Occobris haben wir die Hohe erreichet auff 4. gr. 27. 

min. vnd erhub ſich vmb den Mittag ein groß Gereuſch vor vn⸗ 

ſerm Schiff / daß der Patron / ſo hinden auff dem Gang war / 


vermeynete / es were vielleicht der Bods Geſellen einer vom vor⸗ 


derntheil deß Schiffs ins Meer gefallen: als er aber herauß ge⸗ 


ſehen iſt er gewar worden daß co m das Schiſfalla voll Sint 


geweſen / als weñ man es mit groſſer menge hette hineyn geſchuͤt⸗ 


en Meer · bet. Haben aber hernach befunden / daß es von einem Meerwun⸗ 


wunder 


laufft ein 


der kommen / welches mit einem Horn wider das Schiff mit ge⸗ 


Nom ab am walt angelauffen / vnnd ein theildeſſelbigen allda ſtecken laſſen. 


Schiff. 


Dann als wir in dem Porto deſceado in einem Fluß vnſer 
Schiff auff das Land gezogen / daſſelbige zu reinigen vnd zu cal⸗ 
faten / haben wir fornen im Schiff / faſt /. Schuh vnterm Waſ⸗ 
ſer / ein Horn gefunden / in der dicke vnd geſtallt der Spitzen eines 
Helefanten Zahns / welches mit gewalt abgebrochen / nach dem 
es durch das Schiff dur eee eee 
gen / vnd anderthalben Schuh lang darinn ſtecken blieben: vnnd 
find wir allda vnwiſ ndingroſſer Gefa rgeweſen / beydes das 
Schiff vnd das Leben zu verlieren. 

Der wir viel deer dannen 
die Hoͤhe anff z. gr. 3. min. err e 
5 fe an. a 


ane. 


8 


Deer ſechtzehenden Schifffahrt. 17 
en folgenden Tag find wir auff . Minuten kommen: A 
ſch gefangen / vnnd in der ſtille deß Meers viel Walfiſch , 


Den 19. vnnd 20, ſind wir vber die Egquinoctiai Cini 2 
Biß auff den 2. haben wir Suydoſt vnd Suyd Sum 
ſtenwind gehabt / darnach wir einen Oſt Suydoſt bekommen / 5 | 
damit wir gegen Sund geſegelt / vñ hat vns ein ſtarcker Sturm: | | 
wind vnſerer Segel eins abgeriſſen. Vmb den Mittag ſind wm * 
z. gr. 43. min. auff die Suydſeite der Linien kommen. ö . 
Den e. ſind wir mit vorigem Winde fortgefahren. Biß da⸗ e 
hero ſind wir alſo fortgereiſet / vnd hat niemand als der Patron + | 
vnd der Rauffinann/oderComnusigemuftiwohndieReifege 9 
meynt geweſen / welehe vns jr vornemmen allda erſt offenbare: | 


nemlich dz wir ſolten verſuchen / ob wir alda eine andere Durdhe ⸗ 
fahrt möchten finden / als das Fretum Magellanicum; days 
durch man in die Suyd See kommen / vnd neuwe Laͤnder vnd 
Inſuln in derſelbigen entdecken / allda man / nach etlicher mey⸗ 
nung / gute Gelegenheit finde: oder wann ja dieſes fehlete dureh 
die Sund See in die Orientaliſche Indien kaͤme / Daruͤber vn⸗ 
ſere Leute alle hoͤchlich erfreuwet / daß fie nunmehr verſtanden / 
wo man ſie hingefuͤhret / vnd hat jm ein jeder gute Hoffnung ges 
macht auch etwas Nutzen fuͤr ſich zu ſchaffen. 
Dien ꝛ8. hatten wir die Hohe auff 6. gr. 2. min. mit ſchoͤnem 
Wetter vnd ziemlich gutem Winde. Die folgende tage haben 
wir einen Oſt vnnd Nordoſten Wind bekommen / mit dem wie 
gegen Suyd geſegelt / biß auff den letzten Tag Oetobris / da win 
die Hoͤhe auff 10. gr. o. min. gehabbnmn. 
Den 1. Nouembris ſind wir vnter der Sonnen her paſſiert / 16 5. No. 
vnd hatten auff den Mittag die Sonne auff der Nordſeiten ge⸗ nemb. 


Denz. haben wir in dem 19. gr. 0. min der Hohe / ſchwartze 
Voͤgel beucbẽ zweyen oder dreyen groſſen⸗ 


5 n Waſſer huͤnern. Nac; 
Mit- 
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s Warbaſſitger Bercht 


Mittag haben wir Martin Vaeß Inſuln eine / welche Aſcen⸗ 4 


ſion genennet / angefangen zu ſehen: Die Supdoſt q. zum Oſt 
gegen vns gelegen vnter eo. gr. Wir hatten Nord vnd Nord O⸗ 
ſtenwind wie zuvor / vnd namen vnſ ern Lauff gegen Suyd. Die⸗ 
ſen Tag ward einem jeden doppele Portion an Wein gegeben / 
zur Freuden / daß wir durch die gefährliche oͤrter / Los Abollos 


ug genannt / gepaſſtert waren. 


Die folgende Tage ſind wir mit vorigem Wind biß auff den 
10. gegen Suyd vnd Suydweſt gefahren / vnnd biß auff 25. gr. 
Juin open nn e, 7 ERER 

Den 1. ſind wir mit Suyd Oſt q. gegen DR / vnd Oſtwind 
gegen Suyd Suydweſt / vnd Suydweſt gefahren / vnnd haben 


gegen dem Mittag die Hohe auff 26. gr. 8s. min. gehabt. 
Den z. ra. r. ſind wir mit einem Oſtwind gegen Suyd vnd 
c ee ET ai 
Den 16.17.18. haben wir mit einem Suydwind vnſem auff 
gegen Weſt Suydweſt genommen vnd hatten vmb den Mittag 
die Höhe auff 34. gr. J. minut. Sahen auch viel Ambra oder 
Sperma ceti auff dem Waſſer ſchwimmenn. N 
Den 19. war der Wind Nord vnd Nordweſt / damit wir ge⸗ 
gen Suyd Suydweſt gefahren. nne 
Den folgenden tag ſahen wir vnter 36. gr. 7. min. die Meer⸗ 
leuſe / da das gantze Meer gleichſam vmb uns her mit bedeckt ge⸗ 
weſen / vnd waren wie die kleine Schnackeeen 
Den ir. hatten wir vnter zd. gr. 25. minut. eine enderung deß 
Waſſers / warffen vnſere Schnur auß / funden aber keinen 
Grundt / vnnd ſahen denſelbigen Abend den neuwen Mond zu. 
Stunden lang. l e N 
Den 22. ward in vnſerm Schiffrath beſchloſſen / daß man ei⸗ 
nem jeden nur ein Echtmaß Spantfcehs Weins auff einen tag / 
vnd ſo viel Oel auff eine Woche geben ſolte / dieweil der Frantzs⸗ 
fiſche Wein / vnd die Butter auff gangen. 
Dien drey vnd zwantigſten fahrn tik vnd Wuff 
l 20 SNAKE aus: AB: 
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| r noc 1 Fiche ee | 
Voͤgeln i dem Meer waͤchſt Es 
7 maruchdas Meervon Wehe ſehr bewegt vnd vngeſtuͤm. | 
„ erwarben Aa fermolekechtunnd eriblalewan wi 5 
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= | SR u ud. 
gellßensbenodenl 
heauff 47.25. min. geben fenden Tiefe, 


Waafften ſandigre Srunde n N 
1 De folgenden tag warffen wir wider umb die Schnurauß, 


a 65. Klafftern / ſahen viel Ve gel vnd Seekraut: vnd funden ' | 

. vnbden Hilttagdie Hohe auff 46. gr. 25. min. Gegen Abend 
„ auff 4). Klafftern vnd fabenmiperum „ 
viel J Ga che. 55 l Men hal REN 

Dene, 5 wir diff 4 Klafftern inder Tief 

0 fe ö ond lieffen mit einem Nordweſtenwind gegen Weſt Suypd⸗ 

weſt. Gegen dem Mittagf funden wir die Hoͤhe auff 47. gr. 30. 

min. Warffen nach Mittag die Schnur auß auff 4 ee 

tern nnd ſaben vmb vier Vhrn das Landt. Gegen den Abend 2 

wurffen wir die Ancker auß auff 10. e vngefaͤhr an⸗ 

HR derthal . ut ſoſtarck wie 

. ver Stäflinge en. 

E f Den 2 du morgen huben wirvuſere Anckerſond ſegeltenge⸗ u 

ER gene ipd an / vnd kamen vmb den Mittag vor den Meerhafen / 

1 Porto decade genennct welcher in ge 40. mi. Latitudi- 

. nis gelegt. Fuhrtal er durch die Enge tt der hohe Flut dadurch 
ax 5 ie elfen dere Oliuier du Nord gedeckt)auff der Nordſeite be⸗ | 
deckt / Hielten vns de Ba be guff der Suydſeiten / in einer Kruͤm⸗ 
>“, m vndtwurffen unseres Ans in meh hoben Fünf vier 


> Sr s 25 7 


20. Warhaffriger Bericht 


= 


Kiafftern: als aber dieſelbige abgelauffen / hatten wir nicht mehr 
als 14. Schuh Waſſer / alſo daß das hindertheil dep Schiffs 
auffſaß auff einem ſchiefferigen oder ſteinigten Grundt. Wir 


hatten einen Weſtwind von dem Land her / vnd ein ſtilles Meer / 
welches vnſer Gluͤck geweſen / Vnnd wann der Wind ein wenig 


nur von Oſten were hergangen / weren wir in groſſer Gefahr ge⸗ 
weſen / das Schiff zu verlieren. Auff den Felſen funden wir viel 
Eyer / Huͤner / auch gute Muſcheln. Von dannen fuhr vnſer 
Bodt nach den Pinguins Juſuln / welche auff zwo Meilen von 


dem Porto deſceado gegen Oſt Suydoſt abgelegen: kam auch 


dieſelbige Nacht widerumb zu vns / vnnd brachte zween Meer⸗ 


Loͤuwen / benebẽ 50. Pinguinen / welche wir mit gutem Luſt vnd 
Geſchmack geſſen haben. N | 
Den andern Tag find wir def morgens früh auß gemeldter 


Baia oder Kruͤmme herauß gefahren / vnd haben vnſere Ancker 
vor dem Porto deſceado auffgeworffen. Von dannen ſchick⸗ 
ten wir vnſere Schluppe vorher / den Weg vnnd die Eynfahrt 
zu verſuchen / welche vmb den Mittag widerumb zu vns kom⸗ 
men / vnnd angezeiget / daß fie die Tieffe auff zwoͤlff vnnd 
dreysehen Klafftern gefunden. Darauff nach mittag / beyde 


das Schiff vnd die Fuſte / mit einem Oſt Nordoſtenwind / zum 


Fluß hineyn gefahren. Als wir aber ungefährlich anderthalbe 
meil in den Fluſſzhineyn kommen / hatte fich der Wind gewen⸗ 
det / derhalben wir vnſere Ancker auff o Klafftern / ſteinigtes 
Grundts / muͤſſen außwerffen. Eine halbe Stunde hernach er⸗ 
hub ſich ein ſtarcker Nordweſterwind / daß beyde Schiff / wiewol 


ſie jedes auff zween Anckern gelegen / anfiengen gegen die Suyd⸗ 


ſeite zu treiben / daß fie auch 25. Ancker nicht heiten halten koͤn⸗ 
nen / Vnd meynten wir nicht anders / als daß vnſer beyde Schiff 
würden zu ſcheitern gehen. Gegen Abend hielten wir vns an die 
ſeiten / vnd kam gegen Nacht vnſere Fuſte widerumb zu one. 
Den 9. ſind wir weiter zum Fluſſz hintyn gefahren / vnnd zu 


der Inſul / deßf Koͤnigs Inſul von Oliuier genannt / kommen. 
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4% ‚möchten! Haben aber auch nichts antꝛoffen als etliche Straͤuß / 
vnd Thier wie Hirſch / aber mit langen Haͤlſen / vnd ſehr ſchew. 
Auff den Bergen ha ben ſie etliche groſſe Stemhauffen gefun⸗ ns | 
auff den 
Bergen. 


1 funden I deren Sebein woch an emander / vnnd zehen oder eilff 
Schuh lang geweſen. Dabey wir abgenommen / daß es fre Graͤ⸗ 
4 Eynwohnerakojhre Todten auff die hohe 
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vmb her kondte gehen / vnd es vberall butzen / vnd wo 
ten kondte. . se 
Den rs. haben wir auch gleicher maſſen die Fuſte / vngefaͤhr⸗ 
lich zween Mußqueten Schuͤß von dem Schiff auff das Land 
gezogen m e 
guſte ver · ¶ Den 19 fiengen wir an beyde Schiff fleiſſig zu fegen / vnd als 
brennt. man vnter der Fuſten anfieng zu fewren / kam die Flam̃ vnverſe⸗ 
| hens au die Gezaw / vnd nam dermaſſen vberhand / daß wir nicht 
mehr wehren kondten / vnnd muſten zuſehen / wie ſie das Feuwer 
nach einander ohne verhindernuß eynnam. Be 
Den ao. haben wir das groſſe Schiff / Concordiagenannd / 
widerumb mit einer hohen Flut ins Waſſer gelaflen vnnd ſind 
hernach widerum̃ zu vnſer Fuſten gangen / welche noch gebrant / 
vnd biß auff das Waſſer abgebrannt. Die folgende tage haben 
wir das vbrige / nemlich den Boden auffgeloͤſet / vnd alles Eiſen⸗ 
werck / beneben dem Geſchůtz / zuſammen geſamblet / vnd in das 
Schiff gebracht. 1 
Den F. haben vnſere Leute etliche raben oder Weyher mit 
ſuͤſſem Waſſer gefunden / war aber ſehr dick vnd molckicht / mu⸗ 
ſten ons gleichwol mu demſelbigen behelffen / giengen derhalben 
taͤglich etliche hinauß / die dz Waſſer in Faͤßlin auff jren Schul 
tern getragen / vnd andere mit Mußquetten armtert / zur Defen⸗ 
ſion / ob ſie vielleicht augefochten wuͤrden. Andere holeten Bi 
gel vnd Eyer / brachten auch bißweilen einen fungen Meerloͤben 
oder mehr mit / damit wir vns zu vnſerer Speiſe muſten behelf ? 
Meerlò wi. fen. Es ſind die Meerloͤuwen faſt ſo groß wie ein kleines Pferd / 
haben einen Kopff wie ein Low / vnnd lange Haar / die Weiblein 
aber find glat / vnnd ohne Haar / vnnd nicht halb ſo groß als die 
Maͤuulein / Wir muſten ſie erſchieſſen / dunch den Kopff / oder 
durch den Bauch / Dann wann man ſie ſchon mit hoͤltzern oder 
eiſern Stangen ſchlug / daß jnen das Blut zum Maul vnd den 
Naßloͤchern herauß lieff / ſo entwiſcheten fie doch ins Waſ⸗ 
ſer / vnnd kamen darvon. Solang als wir in dieſem u 
r 3 gewe⸗ 


*. 


ante iſch vnd Vogel fit 15 
hrvnſer Schlup widerumb nach de 0 n Pine 
Inſuln ie derſelbigen Voͤgel etliche e 

Fondte aber von wegen Brgemittere nicht widerumb denſelbi⸗ 
. rer Be 

Arudeblaben, kam alſo den andern Tag widerumb an Bodt. 

1 mit Pit eee e x nz 7 
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113 Stile mit een ö am N88 en ſes 
vn F nebst aupiwerffen, Bald aber erhub fi non e 
mit ſegelten wir fortan. „ eee 
Dien d. fahen wir deß Sebald Inſuln lonzefahrbch drey 
meilen von vns / gegen Suydoſt gelegen / von demk reto oder der 


engen aber omb yo. meilen gegen Nordoſt vnnd Weſt Suyd⸗ 
we wie Sebald de Veet berichtet / gelegen vnnd befunden 
vb de Mittag die Hoͤhe auff zr. ae e eee 
en ꝛ0. ſahen wir widerumb viel gründe Scekrauts En 
nden / daß die Flut allda ſehr ſtarck gegen s Suydweſt ig 
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1 % 
Wind widerumb zum Weſten. Wurffen vnſere Schnur auß 
auff 50. Klafftern / ſchwartzes Sands / mit kleinen Steinen ver⸗ 
miſchet. Darnack kam ein Wind auß dem Norden / ward aber 
bald wider ſtill / vnd ſchoͤn Wetter. Das Waſſer war weiß vnnd 
molckicht / als wann es nahe bey Land were. Fuhren alſo gegen 
Suyd q. Suydweſt. Nach mittage / vngefaͤhr vmb drey Vhrn / 
ſahen wir das Land gegen Weſt vnd Suydweſt / vnnd bald her⸗ 
nach auch gegen dem Suyden. Gegen Abend erhub ſich ein 
Nordwind / mit welchem wir vnſern Lauff gegen Oſt Sunydoſt 
namen / daß wir an die Spitze deß Lands kommen moͤchten. Es 
war ein ſtarcker Wind / vnnd das Meer ſehr bewegt / daß wir kei⸗ 
uen Segel an der Huͤnen führen kondten. | 
Enidecküg Den 24, entdeckten wir das Land auff der rechten ſeiten ons 
deß Freti ie ſers Schiffs / welches nicht mehr als eine groſſe meile von uns 
Maire. ſag / fanden 40. Klafftern tieffe / vnd hatten den Wind von We⸗ 
ſten. Das Landt erſtrecket ſich q. zum Suyden / mit ſehr hohen 
Bergen / welche mit Schnee bedecket. Wir fuhren neben derCu⸗ 
ſten her / vnd kamen gegen dem mittag faſt zum ende deß Lands: 
allda wir widerumb ander Landt gegen Oſt ſahen / welches glei⸗ 
chermaſſez ſehr hoch vnd bergicht. Dieſe beyde Lande lagen nach 
vnſerm vermuten / vngefaͤhrlich d. meilen von einander: vnd was 
re / ſo viel als wir ſchon mit dem Geſicht ermeſſen kondten / eiue 
ſolche Weite / daß man wol darzwiſchen her kondte fahren: vnd 
gieng die Flut ( welchs auch vnſere meynung) lenckete ſehr ſtreng 
gegen dem Suyd darzwiſchen her. Vmb den mittag funden wir 
die Hoͤhe auff 54. gr. 46. min. Nach mittag kriegten wir einen 
Nordwind / mit welchem wir vnſern Lauff gegen gemeldter oͤff? 
nung namen. Aber gegen Abend fieleine ſtille eyn / vnnd muſten 
dieſelbe Nacht mit geringem Winde lauiren / da vns die ſtarcke 
Flut gegen Suyd zu hilffe kam. Im eyngang ſahen wir ſehr viel 
Piguinen / vnnd fo viel Walfiſche / daß wir allezeit das Schiff 
von einer feiten zur andern muſten wenden / auff daß wir nit auff 
ſie anfuhren. a Sr a: 
TE | Den 


24 a Warhafftiger De l 
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3 Die! om ſtrecket ſich auff der Nordſerten ſo weil als | e 
r ſehen kondten; gegen Oſt Suydoſt. Dieſe Seite haben wir 

het Staden Landt genennet / Die andere ſeite aber gegen Weſt / 5 15 
ee Mauritius de Naſſau. Wir halten es / daß dieſe 

beyde ſeiten gute Ancker ſeiten haben / dieweil ſie beyde ſandigſten 

auffgehende grundt h habẽ. Es ſind auch allda Fiſche / pinguins, > 

Seehunde vnd Loͤuwen in groffer: menge / beneben andern Gele⸗ 


g gen heiten / als Voͤgel / Wildpraͤts / vnd friſchen Waſſers ha⸗ 
ben aber keine Baͤume geſehen. So laug als wir in dieſer oͤff⸗ 
nung / oder Freto, nunmehr geweſen / haben wir den Wind auß 
dem Nordengehabt / vnnd haben vnſern Lauff Suydſ 
mit guter befoͤrderung gehalten. Vmb den mittag batten wir 
die Höhe auff 5. gr. 36. min. O Diet Suydſeite / die wir Mauritij 
de Naſſauwen Land genennet / erſtrecket fich ſo weit als wir fs 
benkondtengegen Weſtſuydweſt / vnnd iſt auch ſehr hoeh vnnd 
bergicht Gegen Abend wendet ſich der Wind / vnd kam auß dem 
Supdweſt/ muten vns derhalben gegen Suyd wenden / allda + 
wir ſtarcke vnd hohe Wellen angetroffen / die von Suydweſt her vu 
kamen / vnd war das Waſſer ſehr gruͤn / davon wir abnamen / es 
5 muͤſte auff der rechten ſeiten gegen Suydweſt zu vns ein groſſes 
tieffes Meer ſeyn: vnnd lieſſen vns ohne zweiffel beduͤncken / es 
würde die Supdſce ſeyn / vnnd hatten wir allda eine biß zu dieſer 
zeit verborgene vnnd vnbekannte Durchfahrt gefunden: wie es 
0 ſich dann hernach im Werck oder in der Warheit erzeiget / daruͤ⸗ 
ber wir vns zum hoͤchſten / wie billich / erfreuwet. Wir ſahen in 
dieſer Gegend erliche srofi e Voͤgel / die an geſtallt den Meer⸗ 25 | 
F. jhre Stügelauf fperreten | war jeder mehr als einer 5 
Klaff Diefe Voͤgel ſcheweten ſich nicht ſonderlich fuͤn 
ns / dieweil ſie keiner Leute gewohnet / ſondern ſetzeten ſich auff 
5 ain Saß vnnd * ſich von den ENDE mit 


den 


AR, 
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den Haͤnden greiffen / vnnd mit Pruͤgeln zu todt ſchlagen. 
Den 26. hatten wir die Hohe auff 25. gr. vnnd kriegten einen 
groſſen ſturm von Weſt vnd Suydweſtenwinden / welcher den 
gantzen Tag vnnd die folgende Nacht gewaͤret / daß das Meer 


ſehr bewegt / ond wir nicht mehr als einen Segel brauchen kond⸗ 


ten. Fuhren alſo gegen Sud / allda wir auff der Nordweſtſeiten 


vor vns das Landt ſahen / wendeten vns aber in der Nacht gegen 
ae mit geſchuͤrtztem Segel / von wegen deß ſtarcken 
Winds. i ER 


Wind war Weſt vnnd Suydweſt / mit welchem wir erſtlich ges 


gen Suyd / hernach aber gegen Nordt mit eyngezogenen Sea | 


geln fuhren. 


Den 28, haben wit vnſere Huͤhnſeget widerumb auffgezo⸗ 
gen / da gleich wol die Wellen noch ſehr hoch giengen. Der Wind 


9 


war erſt Weſt / darnach Nordoſt. W 
gegen Suyd / vnd darnach Weſt / vnnd q. Suydweſt / T 


7 . 


Den 27. hatten wir die Hohe auff 6. gr. vr. min war fehr . 
kalt vnnd vngeſtuoͤm Wetter / mit Regen vnnd Schloſſen. Der 


! 


den mittag funden wir die Hoͤhe auffss-gr.ad.min. 


Den ꝛ9. zu morgen hatten wi Suydoſtenwindt / lieffen ge⸗ 
gen Suydweſten / vnd entdeckten vngefaͤhrlich vmb acht Vhrn 


zwo Inſuln vor vns / zu welehẽ wir auff den mittag kamen. Wir 


kondten aber nicht auff der Suydſeiten darbey herfahren / ſon⸗ 
dern muſten vns von wegen deß Winds auff die Nordſeiten be⸗ 
geben. Es waren gantz vnfruchtbare Inſul / da wir nichts ſahen 


als groſſe Steinklippen / vnnd etliche Felſen darumb hero ligen 


vnter dem 57. gr. gegen der Suydſeiten der K quinoctial ini. 
Wir haben ſie Barnefelds Inſuln genennet / zu Ehren dem Ed⸗ 
len Herꝛn Johann von Olden Barnefeld / der Landtſchafften 


Holland vnd Weſt Frirßlandt Aduocaten. Wir fuhren weiter 
gegen Nordweſt / vnd entdecktẽ gegen Aber d niderumb ein Land 
gegen Nordweſt / welches die Suydſeiten deß Freti Magella- 
nici geweſen / welche ſich gegen dem Suhd erſtrecket / ein hoch 


vnd 
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i e = Auff d uttag b. 
bernd Krach Poli Nele auff z. 4. mi 


N ban en e vns shette onde in 900 


ſaher ae ar es andere Voͤgel. 
8 . dr * oo 


nde in ee ee vnd endet 
pd / mit einer ſcharpffen ſpitzen / ſo vnter Jo. gr. 48. 
ben 21 ne 


En an monde n Nowe 


itzefuͤruͤber gefahe ee ein ae 5 
a ae Wellen grünes Waſſer von . 


duydſee weren. Wir hatten allda viel Regen ton 
inden vnd Schloſſen / daß wir vns offtermal wenden / 
f n nach demes die gelegenheit erfo Sac, 
Februarij (ob es ſchon mitle n im S 
vr + tiengroffe flurmvon z undwe fe vd. 


vmb 12. 1 55 W ak Wir 
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Warhafftiger Bericht 


ge anzeigung deß Lands gegen Suyden mercken konnen. 
Den 4. hatten wir in der Hoͤhe 5. gr. 43. min. ſehr vnbeſtaͤn⸗ 


digen Wind / meiſten theils aber auß Suydweſten / muſten vns 
derhalben nach gelegenheit wenden / vnd befunden / daß ſich vnſe⸗ 


te Nadel vmb rr. gr. gegen Nordoſt gewendet. 


Den s. hatten wir groſſen ſturm auß dem Weſten / vnnd war 


das Meer alſo beweget / daß es vnmoͤglich die Segel auff zu zie⸗ 
hen / muſten derhalben das Schiff mit dem Wind vndden Wel⸗ 
len treiben laſſen. eee 

Den 6. zu morgen wendet ſich der Wind zum Suyden / zogen 


derhalben vnſere Segel auff / vnd lieffen gegen Weſt. Vmb den 


miitag kriegten wir einen dordweſten wind / vnnd befanden die 


Hoͤhe auff 5. gr. Darnach ward es vnbeſtaͤndig vnd truͤb Vn⸗ 
gewitter von Nordweſt vnd Nordnordweſt. Darauff folgeten 
Nebel / Schloſſen vnnd Schnee / vnnd lauierten wir mit kleinen 
geſchuͤrtzten Segeln gegen dem Weſten. Die folgende tage war 
es auch boͤß Wetter / mit Kaͤlt / schnee vnd Nebel. gr 

Den 12. ward jedem dreyfache Portion an Wein gegeben / 


zur Freude / daß wir vnſer Vorhaben erlanget / vnd zum glück 


feligen Ende gebracht hatten / vnnd dieſeneuwe Duschfahrtges 
funden / Vñ ward in vnſcꝛm groſſen Rath / auff anhalten gleich 


wol vnſers Commiß oder Kauffmanns / lacques le Maire, be⸗ 


ſchloſſen / daß dieſelbige deß Le Maire Durchfahrt ſolte genen⸗ 


net werdẽ / wiewol ſie billicher den Namen von Wilhelm Schou⸗ 
ten ſolte bekommen haben / als durch deſſen wiſſenſchafft / fleiß 


vnd gut Regiment / dieſe Entdeckung fuͤrgenommen / vnd zu ſol⸗ 


chem ende gebracht worden. 
Die gantze zeit vber / da wir in dieſem Freto geweſen / vnd die 


Fuydſeite deß Freti Magellanicivmbfahren / biß wir widerum 
| | e 


Den z. fandẽ wir die Hohe auff 9. gr. 2g. min. Es war ſchoͤͤ kn 
hell Wetter / aber mit ſtarcken Winden auß dem Weſten. Die 
ſen Tag ſind wir / vnſerer meynung nach / biß auff jo gr. zo. mi⸗ 
nut. gegen Suyd kommen / vnd haben doeh kein Land / noch eini⸗ 


— 


2 N ! 0 J N 


n 


— Ciffährt. , 
ee die Wepftdefliigen gelanget / haben! wir taͤglich groſſe 
Vngewitter / Sturm / vnd ſehr groſſe ſtarcke Wellen gehabt / be⸗ 

enden ben en Schlaf vnd Schnce / daß vns nicht 
ʒzum beſten zu Muth geweſen. Da wir aber gemercket / daß vnſer 
Anfehlagfogtäcktich fortgangen / haben wir ons keine Muͤhe / 
Arbeit oder Vnkoſten abſchrecken laſſen / ſondern haben je len⸗ 
er je luſtiger hinan geſetkct daß wir es vollends zum ende bri in⸗ 
gen moͤchten. . 
x Demdreytehenden wareonoch of erg / mit vide N, = 
genundPtcbel. 200 
Den vierzehenden h Potter wir die Hohcauff yr 97. o. mi 
vnde die Nebel vnd Regen noch an mit Windsbraͤute 
Den fuͤnffzehenden war das Meer ſtill / vnd hatten die Höhe . 
auff Fr. gr. 12. min. Endlich bekamen wir einen Weſtwind / mie 
dem wir ee e ee daß die Flut mit 5 
gegen Nordt gieng. 3 i 
5 iefolgende Tage hielten Nordweſt / Nordnordiwef vnnd 
Veſtwi deanbiß auffden 23. auff welchen der general Suyd⸗ 


— 


„ 


wind mit ſchoͤnem Wetter entſt anden / vñ hatten ſehr hohe Wel⸗ 
len / die au dm Suoneflngegen Suprengiengen, Die Hoͤ⸗ 
1 hatten wir auff s. gro min. 


Dean ſieben vnd zwantzigſten fanden wir die Höhe deß Poli 
Meridionalis gerad auff den 4 0. gr. war ſchoͤn hell Wetter / 
vnd ein Suyd vnd Snpodſupdweſterwind mit welchem wir wol | 
gegen Norden fort geſegelt. 

Dien acht vnnd zwantzigſten ward in vnſerm groffen Rath | 

vnd den vier Piloten beſchloſſen / daß wir an den Inſuln Johan. 

e ee ere e e. vns ein wenig zu erfriſchen / dann es 

vnſere Leute ſchr muͤde vnnd matt von den vngeſtůmmen 3 
| nenten / die ſie auff dem Meer erlitten hatten / darunter 

f auch etliche ſehr mit dem Scharbock geplagt. A Wir hatten den⸗ 
felbit en Tag die Hohe auff J. gr 53. min. Gegen abend bhrauch⸗ ch 
 anmienurkline Si Wa Nah wir nie sag en g 
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30 Warhafftiger Bericht | 
vnd in der Nacht bey gemeldten Inſuln fuͤrůber fuͤhren che wir 5 


1 ſie recht geſehen hetten. Wir fuhren dieſelbige gautze Nacht gez 
* gen Nordnordoſt. ie ER: 
il 16s. Den 1, Martij ſahen wir die Inſuln Joß. Fernandi ſtracks 

Martius, yor vns ligen hatten guten Wind auß dem Suyden / vnd ſchoͤn 


Wetter. Auff den mittag kamen wir zu denſelbigen ! vnd hatten 

die Hoͤhe auff 33. gr. 48. min. Dieſe beyde Inſuln find ſehr hoch. 

Beſchrei · Die kleineſte / ſo gegen Weſten gelegen / iſt vnfruchtbar / voll duͤr⸗ 
bung der rer vñ felſichter Berge Die groͤſte ligt gegen Oſten / vnd iſt auch 

a en ſehr bergicht / aber it vielen fehonen Baͤumen gezieret / tregt al⸗ 
sand. lerhand Kraut vnnd Gewaͤchs / beueben allerhand Thieren / als 
Schweinen / Boͤcken / vnd andern. Es hat auch allda eme ſolche 

menge von vnterſchiedlichen Fiſchen an den Vfern dieſer In⸗ 

ſuln / daß es faſt vnglaublich. Darumb auch die Hiſpanier off⸗ 

termals von dem feſten Landt dahin kommen zu fiſchen / vnnd 

füllen in kurtzer zeit ihre Schiff mit Fiſchen / welche ſie hernac z 

in Peru verkauffen. Wir fuhren an der Weſtſeilen dieſer In⸗ 

ee ſuin her / welches dann fuͤr vns ein groſſer Fehler geweſen / dann 

wir ſolten ons auff die Oſtſeiten begeben haben / damit wir zur 

rechten Anfuhrt / welche auff der Oſtſeiten der groͤſten gelegen / | 

kommen möchten. Auff der Weſtſeiten / ſo bald wir hinder das 

Hohe kommen / kamen wir in ein ſtilles Meer / da wir nicht zj 

Sande kondten kommen / daß wir vnſern Ancker hetten aufge 

A worffen. Muſten derhalben vnſer Schluppe vmbher ſchicken / 

9 den Grundt zu verſuchen / welche auff den Abend widerumban 0 

|) | Bodt kommen / vnnd hatten den Grundtfunden auff dreyſſig 
| | | vnd viertzig Klafftern / auffgehendes ſandigten Bodens / welcher 
| ſehr gut zu anckern: nahe bey einem luſtigen Thal / dariun viel 

I . ſchoͤner Baume geſtanden. Setzeten aber mehtan Land / dieweil 
II ſie nicht viel zeit hatten. Sagten aber gleichwol / ſie hetten friſch 
I Waſſer geſehen / welches in Baͤchen von den Bergen biß ins 
Meer herab lieffe: deß gleichen auch viel wilder Thier auff den 

Bergen / welche fir aber in ſolcher Weite nicht eigentlich erken⸗ 

dae | nen N 
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nen koͤnnen. Sie hatten auch in kurtzer zeitvicl Fisch gefangen ö 


welche ſehr gutes Geſchmacks waren / vnd ſagten / daß ſie kaum 
den Angel hetten konnen außwerffen / fo were alſ o bald ein Fiſch 


daran geweſen / vnd hett en jhu widerumb muͤſſen herauß ziehen. 


er Hetten alſo nichts anders gethan / als eynſchla⸗ en vnd widerum 


le ſehr erfreuwet / vnd fonderlich ſo mit dem S 


herauß ziehen. Es waren meiſten theils Corcobaden vnd Braͤ⸗ 
ſam einer ſouderlichen Gattung. Dieſer Zeitung waren wir al⸗ 
charbock geplagt 
geweſen / in hoffnung / wir wolten vns allda genugſam ergetzen / 


vud widerumb zu voriger Geſundheit vnnd Kraͤfften kommen. 
Die folgende Nacht war ſehr ſtill / vnd fuͤhret vns die Flut einen 2 


ziemlichen Weg gegen Norden. f ur ' 
Dien 2. zu morgen waren wir zwar widerumb nahe bey den 
Inſeln / kondten aber nicht ſo nahe kommen / wiewol wir vns ſehr 
Bemühen daß wir dend rundt mit vnſern Anckern hetten konnen 
erreichen. Setzten derhalben vnſere Leut widerumb an Land / et⸗ 


liche zum Fiſchen / vnnd etliche zur Jagt etliche Thier zu fan⸗ 
gen. nd dieſe ſahen zwar viel Schwein / Hirſch / vñ andere wil⸗ 
de Thier / kondten jhnen aber in dem dicken Gebuͤſch nicht nach 


kommen / Vnd die weil da andere friſch Waſſer herbe trugen / 


hatten die / ſo in der Schluppen faſt zwo T onnen Fiſch gefan⸗ 
gen. Alſo muſten wir dieſe ſchoͤne Inſul wider vnſern willen ver⸗ 
YES laſſen / vnd kondten jrer nicht weiter genieſſen. C 
Dtiäienz. befanden wir deß morgens / daß vns die Flut vmb vier 


meilen von den Inſuln hatte hinweg gefuͤhrt / wiewol wir vns die 


gente Nacht vnd den vorigen Tag vber ſehr bemuͤhet zu derſel⸗ 
bigen zu nahen / daß wir endlich verdroſſen worden / da wir geſe⸗ 

ge hen / daß alle vnſere Muͤhe vergeblich angewendet geweſen ſvnnd 
es vnmoͤglich war / darzu zu kommen. War alſo in vnſerm Rath 


ſchloſſen / daß wir die In ſuln vcrlaſſen / vnnd vnſere Reiſe ver⸗ 


folgen ſotten diewen wir noch täglich gute Wmndeharten wel⸗ 


che ſich vielleicht endern möchten. Dieſe Reſolutio aber gefiel 


nnſern Krancken ſchr vbel / vnd Neffen fich beduͤncken / daß jhnen 
W alle 


7 


alle jr Hoffnung der Geſundheit / ja deß Lebens damit benom⸗ 


» Baal 


Demnach nun dieſes alſo beſchloſſen / namẽ wir vnſern Lauff 
gegen Nordweſt q zum Norden / mit gutem Wind / welcher ons 
ſehr fort ſezet. fi | een 
- Deninfegten wir weiter fort mit einem Suydoſtenwind / ge⸗ 
gen Nordweſt / vnd kamen zum andernmal vber den Tropicum 
Capricorn, vnd bekamen allda den gemeinen Wind / nemlich 
Oſt vnd Oſtſuydoſten / weleher an der ſelbigen Gegend faſt ſtaͤt⸗ 
tig blaͤſet / vnd hielten alſo vnſern Lauff gegen Nordnordweſt biß 
auff den fuͤnffzehenden tag dieſes Monats. Als wir aber biß 
auff den 18. gr. alt tudinis Meridionalis kommen / haben wir 
mit gemeinem Rath vnſern Lauff geendert / vnd denſelbigen ge⸗ 
gen Weſt genommen. Dieſen tag haben wir vnſere Schluppe 
mit Riemen verſehen / auff daß wir vns nach Gelegenheit damit 
koͤndten behelffen / wann wir jrgendt bey Landt / oder einige In ? 
ful kamen. n N 
Den 17. befunden wir die Hoͤhe auff 19. gr. vnd lieffen gegen 
Weſtnordweſt. ee N 8 
Dien 20. hatten wir die Hoͤhe auff 7. gr. vnd hatten ſchr ho⸗ 
he Wellen von Suyden. Der Wind war Oſt Suydoſt wie zu⸗ 
vor / mit welchem wir vnſern Lauff gegen Weſtnordweſt behiel⸗ 
ten / vnd befunden / daß die Nadel vmb ein halbe q. welches faſt 
6. gr. gegen Nordweſt abgewichen. Wir ſahen viel Voͤgel / vnd 
vnter andern eine gattung wie Meerhuͤner / aber gantz weiß / mit 
einem roten Kopff vnd Schnabel / hattẽ lange zertheilte ſchweiff / 1 
vmd dritthalb Schuh lang: welche man auch ſonſten an all 
andern orten mehr finder. 5 | f 
Den vier vnd zwantzigſten hatten wir die Hohe auff 15. gr. 
l 


vnd lieffen gegen Weſt / vnnd ob fchonder Wind ziemlich ſtarck 85 
auß Oſt vnnd Oſtſuydoſt gieng / ſo hatten wir doch mit groſſer 
„„ 1, 


) enz. April auff den Ostertag hat 

14. gr. 2. min. vnd ſtundt vnſere Nadel ohne abweichung! gerad 

auff dem Norden. Der Scharbock fieng ſehnan vnter vnd zu re⸗ 
gieren / daß wir auch die helffre damit geplagt waren. 


a Be sehen. 1616. Ape. 


Den 9. ſtarb Johann Schouten welcher auff der verbtann⸗ Todt vnd 


ten Fuſten Patron geweſen / vnſers Patrons / Johann Schou⸗ sesräsnuf 


ten / Bruder / nach ſeiner ſchweren K nckheit mit welcher! er ei⸗ 
nen gantzen Monat lang beladen geweſen. 


Johann 


Schouten 


Dien zeh nden haben wir ihn nach gewenchenez cbett be 
Meer geſetzet vnd alſo den Wellen deſſelbigen befohlen. Bald 


& rnach ſahen wir Land im Nordweſten vnd Nordweſten g. zum 
Norden / vngefaͤhrlich drey meilen gegen vns gelegen. War e eine 
kleine ſehrmdrige Inſul / vnnd ſahen viel Fiſch vnd Vi 


gel / na⸗ 


men alſo vnſern Lauf zu derſelbigen / in hoffnung eine Erfri⸗ 
ſchung / deren wir ehr nottuͤrfftig / allda zu finden. Vmb den 
Mittag kamen wir an Land / ond wurffen die Schnur auß / fun⸗ 
den aber keinen Grunde. Setzete derhalben vnſere Schluppe ins 
N Waſſer / zu verſuchen ob wir einen bequemen Grundt zum an⸗ 


ckern moͤchten antreffen. Zeigeten alſo vnſere Leut an / als ſie wi⸗ 


der kamen / daß ſie auff 25. Klafftern Grundt finden / einen klei⸗ 
nen Muſquetenſchuſſz vom Bfer. Sagten auch ſie hetten viel = 


Fifchealldagefehen / wie bey den Inſuln Foh.Fernandi. Wir 


durfften vns aber nicht ſo nahe zum Vfer wagen damit wir nie & | 
jrgendt in eine Gefahr kaͤmen. Vmb den Mittag 1 | 


£ vnſere Leut widerum mit der Schluppe an Land / ob ſie vielleicht 
etwas zur Erfriſchung allda finden moͤchten. Als ſie aber hinzu 


| | kamen / befunden ſie / daß es vnmuͤglich war / mitder Schluppen 


0 Bade die Schluppeeinwenigvondand | 


nicht ſchwimmen kondten, mit — aufiche Land. 


r . Ge⸗ 
8 N . . 4 5 f \ 


me z Bein Ebel bir Wellen fofehr wider das Geſtad 


human / vnd zogen die /ſo “ 


„„ Warhafftiger Bericht 
Gegen Abend kamen ſie widerumb an Bodt / vnnd hatten 
nichts außgerichtet / nur daß ſie ein wenig Krauts brachten / wel⸗ 
ches ſich am geſchmack den Kreſſen vergleiche: ſagten auch / daß d 
| ſiedrey Hunde angetroffen / welche nie bellen /oder einige Stine 
von ſich geben koͤnnen. Sonſten hatten ſis kleine Pfuͤtzen ſuͤſſes 
Waſſers / welche ſich vom Regen / der den ſelbigen Tag gefallen / 
geſamlet hatten. Dieſe Inſul ward täglich / wie vns bedauchte / 
duꝛch die hohe xlut bedeckt / mit eine Rand / wie mit einem Theich 
vmbgeben / darauff ſchoͤne Baͤume ſtunden / welche luſtig anzu⸗ 
ſchen / inwendig aber war ſie meiſtes theils voll geſatzen Waſſer. 
igt vnter der eleuatione poli Auſtralis, auff 15. gr. 12. mind. 
vnſers erachtens vmb 925. Teutſeher meilen von Peru. Dieſen 
Tag hatten wirden Wind auß dem Norden mit welchem wir 
die Inſulverlieſſen / vnd lieffen widerum / wie zuvor / gegẽ Weſt / 
nach den Inſulis Salomonis, vnd nennetè die Inſul / Het Hon⸗ 
den eyland / Der Hunde Juſul. Die folgende Nacht hatten wir 
einen ſtarcken Wind / mit einem Platzregen / dz auch vnſer groſ⸗ 
fer Segel zuriſſen 1 hal e eee 
Den 14. hatten wir noch Oſt vnd Oſtſuydoſtenwind / wie zu⸗ 
vor / vnd ſegelten nach dem Weſten. S ahen viel Fiſch vnd Bor 
gel. Vmb acht Vhr ſahen wir im Nordweſten gegen vns ein an⸗ 
dere Inſul / welche auch ſehr niderig / war aber ziemlich groß / vnd 
erſtrecket ſich von Nordoſt gegen Suydweſten / welehes ons ſehr 


* 2 = 


erfreuwet / in hoffnung / wir wuͤrden allda Waſſer / vnnd andere 


Erfriſchung / antreffen / lieffen derhalben auff dieſelbige zu. 
Gegen Abendt begegenete vns / vngefaͤhrlich einer Meilen vom 
Landt / eine Canoa / darinne vier Menſchen waren I gantz na⸗ 
ckendt / vnnd recht am Leibe mit langen ſchwartzen Haren / dorff⸗ 
ten aber nicht zu vns an Bodt kommen / ſondern hielten in ziem⸗ 
licher Weite von vns / rieffen vns zu / vnd deuteten wir ſolten an 
Land kommen: Wir kondten ſie aber nicht verſtehen / vnd ob wir 
ons ſchon zum Land theten / biß auff einen kleinen Mußquetten⸗ 
ſchuſſz / funden wir doch weder Grundt noch verenderung deß 


2 


YA; 


ou Dachs ne 1 fahrt. 4 36 
E. n ſers: fuhren derhalben widerumb ann Meer zu vnd fuhr 
1 b dit ne eder an CAR! alldajfırer eme groſſe menge 
der Eynwohner / welche auch gantz nackendt waren. Bald her⸗ 
en 


die vorigen / an Bodt kommen / ſondern rieffen von weitem zu 


“Ye id wir zu jhnen / kondte aber kein Theil das ander verſte⸗ 
hen. Endlich wendet ſich die Canoa das ö vnterſt zu oberſt ins 


Waſſer / war aber fo hurtig wider auffgerichtet / vnnd die eu⸗ 


te widerumb darinn / daß es ein Wunder zu fehent war. Sie 
wincketen vns / wir ſolken an Landt kommen: wir aber jhnen / 
ei fie ſolten zu vns kommen Aber ſie wolten nicht daran / vers 
lieſſen der halben auch diefen Ort vnd verfolgeten vnſere Reis 

ſe gegen a onnd Suydſuydweſt / daß wir an die Spitze 
ö Inſul kaͤ Sie war nicht breit ſondern lang / in 155 
gr. 15. minut. ehe 1 voller Baume / welches nach vnſerem 
beduͤncken Palmiten vund Cocos Baͤume waren. In der 
| tfes ra 


e dead ee Se, f 


cketen auch eine Canoa / dariñ drey nackender Manner / zu vns / 


welchevns gleichermassen zurieffen dorffteſich abernitzu nahe | 


herbey thun / ſonderruderten nach vnſerer Schluppenzu/darin 
jnen vnſere Leute alle Freundſchafft erzeigten / vnd gaben jhnen 
etliche Meſſer vnnd Corallen kondten aber einander nicht ver⸗ 
ſtehen / als durch deuten. Da fie eine weile bey der Schluppen 


. eren vnd ae et e 1 | 


Endlich aber erm eee eier eme Sera ee 
Im a Er 4 5 den 


55 e ſahen viele Feuwer! 


auß ziehen. Wir deuteten jhnen / es ſolte jhrer einer bey ons zum 
Geiſel bleiben / ſo w 
ſetzen / Kundſchafft 
ſie wolten aber nicht. 
eine kleine Matten von 
hangen / vnd ſehr zum ſtehlen geneiget. x 
allerhand Thier geriſſen / als Schlangen / Drachen / vnnd der⸗ | 
gleichen / vnnd ſahe / als wann ſie mit Buͤchſenpulffer gebrannt 
weren! \ Be, 9, 
Wir gaben jhnen Wein auß einem kleinen ſilbern Becherlin 
zu ttincken / da ſie aber den Wein außgetruncken / wolten ſie den 
Becher nicht wider geben / vnd muſten jhn mit gewalt jhnen al⸗ 
nemmen. Wir ſchickten vnſer Schluppe wider an Landt / mit 
acht Mann / ſo mit Mußquetten / vnd ſechs nur mit ihren Sei⸗ 
tenwehren armiert: Der Vice Tommiß vnſers Schiffe vnd 
der Commiß auff der Fuſten fuhren auch mit ob ſie vielleicht 
Kundſchafft machen / oder etwas zuhandeln finden möchten. As 
ber ſo bald ſie an Land kommen / ſind ſie von vngefaͤhrlich dreyſ⸗ 
ſig Mann / ſo mit groſſen Kolben armiert / angefallen worden / 
welche jhnen jhre Waffen nemmen wollen. Da aber die vn⸗ 
ferigen fotches vermercket / haben fie drey Schäffz unter den 
Hauffen gethan / daruͤber fie erſchrecket / vnd die Flucht genom⸗ 
men: Vnnd hielten die vnſerigen darfuͤr / es muͤſten etliche todt 
ſeyn geblieben / oder zum wenigſten toͤdtlich ſeyn verwundet wor⸗ 
den. Sie hatten auch lange Stäbe / ſo fornen her mit ſcharpffen 
Hacken ar miert / welche anzuſehen / wie die Spitzen vnd ii: 
Ma | | FR 7 


fievor 
len. 


6 5 


* 


1 


GSeſiad feifch Waflerineinem Graben gefun 
w.jobl in kleine Faͤßlein machte faſſen / vnd 8 


u 


er 
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koͤndte aber ſchwerlich in die Schluppe gebracht werden / dieweil 5 
dieſelbe für den ſtarckẽ Meerbruͤchen vñ Anſtoͤſſen deß Waſſers 
nit kondte an Land kommen / ſondern muſte auff dem Ancker li⸗ 
gen bleiben / vñ kondte man nit anders als ſehwimmend an Land 
kommen. Brachten aber doch mit groſſer muͤhe / da etliche ans 
Landt ſchwommen / vnd zohen die andern ſonſt die Tonen mit 
Seilen hernach / vnd alſo widerum̃ an die Schluppe / vier Ton⸗ 
nen friſches Waſſers zuwegen. Wir funden auch allda deß 
Krauts / wie wir in der Hunde Inſul gefunden hatten / ſo ſich den 
Kreſſen am Geſchmack verglelchet:davon wir einen gute Sack 
gefuͤllet / deßgleichen auch Sʒeekrebs vñ Schnecken / die ziemlich 
guten geſchmacks Gegen Abend verlieſſen wir dieſe Inſul / vnd 
namen vnſern Lauff gegen Weſt / mit einem Oſtwind / Regen 
vnd ſtillem Meer. Wir fanden denſelben tag die Hoͤhe auff 14. 
gr. 46. min. Dieſe Inſulligt y. meilen von den vorigen / vñ nen⸗ 
neten ſie / dieweil wir Waſſer allda gefunden / Waſſerland. 
Den :/ gaben wir vnſern Leuten jedẽ anderthalb Maß friſc z 
Waſſer / damit ſie vnter einander einen groſſen Keſſel voll Sa 
muͤß gemacht von dem Kraut / das wir auß vorgemeldter Inſul 
gebracht / welchs vns allen eine gute Artzeney geweſen / vnd denen 
ſonderlich / ſo mit dem Scharbock behafftet / dienlich. N 
Den achtzehenden entdeckten wir noch eine andere niderige 
Inſul im Suydweſt gegen vns gelegen / welche ſich von Weſt 
Noꝛdweſt / gegen Oſtſuydoſt erſtreckt / ſo weit als wir ſehen kond⸗ 
ten / von der vorigen ungefährlich zwantzig meilen abgelegen. 
Wir richteten vnſern Lauff dahin / vnnd als wir herbey kamen / 
ſandten wir vnſere Schluppen vorhero / daß fie ſolte den Grundt 
verſuchen: Vnnd ſagten vnſere Leute / ſie hetten vngefaͤhrlich ei⸗ 
nen Mußquetten Schuß vom Landt / einen guten auffſteigen  _ 
den Grundt auff 20. 25. vnnd 40. Klafftern / an einer felſichten 
Ecken gefunden. Wir ſchickten darnach vnſern Bodt dahin 
mit etlichen Tonnen / in hoffnung / ſie ſolten vns friſch Waſſer 
bringen / Welche / als fie bey Lande kommen / da ſie doch 855 
5 e dorff⸗ 


diorfften mit dem Bodt auſetzen finde etliche hinan geſchwum⸗ 
men / vnnd haben die andern mit Seilen dureh das Waſſer zu 
ſich gezogen / vnd ſindt alſo mit einander zum Landtwarts eyn⸗ 
gangen in einen Wald / Waſſer zu ſuchen. Da ſie aber keine 
Waffen bey ſich gehabt / vnnd jhnen im Wald ein Mann von 
egegenet / welcher einen Flitſchbogen in der Hand ge⸗ 


— 
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ferꝛnem be 


— u 
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tragen / wie die bedaͤuchte / ſindt fie alfo bald widerdinb zuruͤck 


gewichen / vnnd ſich widerumb vnverrichter Sachen in den 1 


Bodt gemacht. Vnd als ſie kaum abgeſtoſſen / ſahen wir fuͤnff 


oder ſechs Wilden / gantz nackendt zum Geſtadt gehen: Als ſie | 


aber geſehen / daß die vnſerigen hinweg / finde ſie widerumb zum 


Waldt zu gangen. Dieſe Inſul hat auch viel ſchoͤner Baͤu - 

me aber inn wendig iſt ſie auch wie die andern / mit geſaltzenem 

Waſſer erfuͤllet. Da vnſere Leute zu vns an Bodt kamen / wa⸗ 
ren ſie alſo mit Fliegen bedecket / daß wir weder Ange ſicht noch 


Haͤnde an jhnen ſahen.: deßgleichen auch die Schluppe ſelbſt 
mit den Rehmen / ſo weit ſie auß dem Waſſer ware / daß man 


kein Holtz daran ſahe / welches uns ſehr wunderlich vnnd ſel⸗ 
Kam vorkommen / vnnd auch ziemlich beſchwerlich worden / 
Dann ſo baldt fir an Bordt kamen / flogen dieſe Fiegen vmb 


vns her / ſetzten ſich an vnns / flachen wo fie kondten zukom⸗ 


gen: Wir rieben vnſere Angefichter / wihreten 


men daß wir vnns jhrer nicht erwehren kondten / beneben 


dem / was wir aſſen vnnd truncken / war alles voller Flie⸗ 


r 


wir kondten / aber alles vergebens. Dieſe Kurtz 


zween oder drey Tage mit geringem Luſten / biß fich ein ſtar⸗ 


cker Winde erhube / durch welchen / beneben der fleiſſigen 
Wehre / die wir theten / wir ihrer loß wurden. Wir nenneten 


ſie die Fliegen Inful / vnnd fuhren darvon gegen Weſt. In 


der Nacht zogen wu nur kleine Segelauff / lieſſen auch bißwei⸗ 


len ohne Segel treiben / auß Forscht / daß wir jrgendt auff eine 


ſlundplatten / oder auff eine idrige Jnſul mit hoher Flut bedeckt 


mochten aufffaren / vnd alſo vnſer Schiff verlieren. Dieſen vnd 


. 9 


weil waͤhret 


1616. 
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40 
die folgende tage hatten wir ſtarcke Regen / daß wir ein gut theil 
Waſſer / durch hů f vnferer Segel vnd auff geſpanter Bettů⸗ 
cher / geſammelet / welehes vns ſehr wol kommen. Di 
Den 23. hatten wir die Höhe auff 15. gr. 4 min. vnnd hatten 
widerumb ſehr hohe Wellen von Suyden her / welche auch fol⸗ 
ende Tage continurt / wie ſie in dem Hiſpamſchen Meer von 


ordweſten kommen. Wir hatten bißweilen Nordoſten / mei⸗ 
ſten theils abr Oſt vnd Oſt q. Suydoſten Wind. | 
Den dritten Maij fuhren wir mit DES uydoſtenwind ges 


Maij. gen Weſten / vnd funden vmb den Mittag die Höhe auff 15. gr. 


Begegnet 


€ 


den Hollaͤn 
dern ein ſel⸗ 
tzame gat⸗ 


tung von 


Schiffen / 
vnd wz ſich 


3. min. Wir ſahen dieſen tag vielgroſſe Doraden / welches die 
erſte geweſen / die wir in der & uydſee geſehen haben. 55 
Den 9. hatten wir die Hoͤhe auff 1. gr. zo. minu. vnd waren 
nach vnſerer Rechnung von Peru vnd Chili 1510. Teutſcher 
Meilen. Nach mittag ſahen wir ein Schiff einer Hiſpani⸗ 


darinne zu · ſchen Barquen gleieh / kam auß dem Suyden / vnd lieff in Nor⸗ 


getragen. 


den gegen vns. Wir lieffen auch auff daſſelbige zu / vnd als wir 
etwas herbey kommen / theten wir einen Schuſſz / daß es den Se⸗ 


gel ſtreichen ſolte / wolte es aber nicht thun / theten derhalben noch 8 


einen Schuſſz / fragte aber nichts darnach. Schickten endlich 
vnſere Schluppe auff ſie zu mit schen Mußquettirern / die jnen 
mit Riemen ſolte zueilen / vnnd theten vnter deſſen noch einen 
Schuſſß / doch daß wir die / ſo darinnen / nicht begerten zu beſchaͤ⸗ 


digen. Sie befliſſen ſich der Flucht ſo ſehr ſie kondten / vnd hat⸗ 


ten vus ſchon den Wind abgelaufen / Aber die Schluppe ereilet 
fie gleichwol mit ſtarekem ri hmen: vnd als ſie auff einen halben 

Muß quetenſchuſſz hinzu kommen / theten die vnſern 4. Schuͤſ⸗ 
ſe / vnd eileten alſo zu jhnen an Bordt / daruͤber die / ſo im Schiff / 


ſehꝛ erſchꝛocken / vnd foꝛchten / man wolte jnen vbelsthun:ſpꝛun⸗ 


gen der halben erliche in das Meer / damit ſie jr Lebẽ mit ſchwim⸗ 
mein zu fairen vermeynten. Vnter dieſen war einer mit einem 
kleinen Kind / vnd einer / ſo indem Ruͤcken verwundet / welche wir 


auß dem Waſſer herauß gezogen. In jhrer Flucht /als ſie geſe⸗ 


hen / 


* 
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eue e zueileten / hatten fie auch ein gut heit ihrer 
5 Wah ren / nemlch etliche weiſſe Matten vnd drey Huͤner / in das 
Meer geworfen. Die vnſern ſtiegen in ihr Schiff da ſie keinen 
Wi.iderſtandt gefunden / vnd waren auch keine Waffen drinnen. 
Da wir jhnen an Bordt kamen / ſtiegen zween Maͤnner herauß 
i vnſer Schiff / die warffen ſich zu vnſern Fuͤſſen /vnnd küſſeten | 
pvns die Fuͤſſe vnd die Haͤnde. Der eine warein alter / mit ſchloß⸗ 


weiſſen Haaren / Der ander aber war noch ein junger 3 


Mann / hatte ein langes gelbes Haar / vnd war auff dem Rücken 
verwundt. Wir lieſſen jm ſeine Wunden durch vnſern Wund⸗ 
artzt verbinden. So bald das Schiff an vnſern Bordt 55 cht / 
e beilete die Schluppe denen / ſo ins Waſſer geſprungen nach] dies 
ſelbige zu ſaluiren / funden aber nur zween / ſoͤauff jhren Rudern 


nachtrieben / welche ſie herauß zogen / vnd fragten / doch nur mit 


deuten / wo die andern ſeyn moͤchten / Da deuteten ſie auch mit 
den Fingern vnter das Waſſer / damit ſie wolten anzeigen / daß 
ſiezu grundt gangen / welches vns nicht wenig betruͤbet. 

In dieſem Schiff funden wir acht Weiber / vnd drey ſaͤugen⸗ 
de Kinder beneben noch etlichen von acht oder zehen Jahren: 1. 
daß wir vns lieſſen beduͤncken es moͤchten vmb 25. Perſonen im 
| Schiff geweſen ſeyn. Gegen Abend fuhren die Maͤnner / ſo wir 
bey vns gehabt / widerumb zu jhrem Schiff allda ſie von jhren 
Weibern mit Freuden empfangen wurden die ſie auch fuͤrFreu⸗ 

en kuͤſſeten. Wir ſchenckten jhnen etliche Meſſer / vnd ein wenig 

Corallen / die ſie alſo bald vmb jhre Haͤlſe hiengen / vnnd erzeige⸗ 

ten ihnen alle Freundtſchafft / wie ſie dann auch hinwiderumb 
vns theten / vnd verehreten vns zwo reiner Matten / vnd zwo Co⸗ 
A cos / dieweil ſie der felbigen ſehr wenig / vnd ſonſten keinen andern 
Prouiandt hatten / vnd war auch das Waſſer / ſo in den Cocos 
ſchon aller außgetruncke / alf o daß ſie nichts mehr hatten zu trin⸗ 
cken. Wir ſahen daß ſie Meer Waſſer truncken / vnnd daſſelbꝛge 
| ndern N i en wider die Na⸗ 


auch jren kleinen. Ku 
tur dauchte. 
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Duſe Leute waren gantz nackendt / ſo wol die Weiber als die 
Maͤnner / hatten nur ein kleines Deckun von Binſen geflochten 


fuͤr jrer Scham. Sie hatten auch dergleichen Decken / ſo ewas 


groͤſſer / vnd ſeltzamer Farben / damit ſie ſich gegen der Hitze oder f 


Sonnen bedeckten. Am Leib waren ſie roͤtlicht vñ rieben ſich mit 
einem gewiſſen Oel / vnd anderm Fett. Die Weiber hatten kun ⸗ 
tze vnd abgeſchorge Haar / wie hie zu Land die Maͤnner. Die 


Maͤnucr aber hatten ſie ſehr lang vnd ſchwartz gefarbt. 


V' — . ] 


€ 


Structur in be 
deß ſchiſfs. 
Lit. A. 


feſtzuſammen gezaͤpffet. Auff dem fordern theil der einen Ca⸗ 


ygelegter Figur mag ſehen. Es war von zwoen langen Ca⸗ 
noen gemacht / welche foꝛnen zuſammen giengen / vnd hindenher 
ziemlich weit von einander ſtunden. In der mitten lag in jeder 
ein breiter dicker Bordt von rotem Holtz / auff die Seiten auff⸗ 
gerichtet / welche vberzwerchs mit kleinen Sparren wol vnnd 


— —— Se Ze ge Du 


noen ſtunde auff der rechten Seiten ein Pfal auffgerichtet / den 


oben eine Gabel hatte / vnd dienete an ſtatt eines Maſts / darinn 
jhre Segelſtange feſt auffligt / vnd ſtehet wie auff den Hiſpani⸗ 


ſchen Barquen. Der Segel war von Matten / ſo von 5 
geflochten / zuſammen geſtricket / Deßgleichen waren auch jhre 


Seile von ſolchen Binſen dick vñ feſt zuſammen geflochten vnd | 
gedrehet. Sie waren zur Seefahrt wol geſchickt / vñ wuſten wol 


fortzukom̃en / ob ſie ſchon keine Se⸗buͤchſe / noch andere Inſtru⸗ 


menta / die man auff der See pfleget zu gebrauchen / bey ſich het? 
ten. Alle jre Ruͤſtung war Segel / Seile / etliche Ruder vñ Fiſeh⸗ 


angel / der obertheil von Stein / der vndertheil aber von ſchwar⸗ 


zen Fifchbein oder Schütkrottenſchalen / etliche auch von Per⸗ 
lenmutter gemacht waren Als ſie von vns fuhren / namen ſie ſh⸗ 


ren Lauff gegen Suydoſt. 


Den zehenden hatten wir Sund ſuydoſt vñ Suydoſtenwind / 


mit dem wir gegen Weſt vnnd Weß ſuydweſt anlieffen. Deß 
morgens vmb die acht Vhrn ſahen wir das Landt in Suydwe⸗ 
ſten q zum S uyden / vn gefaͤhꝛlich eee 
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x Der ſegbeheden „Sg iſehn. 5 
15 0 krete vnd flach erzeigete. Namen derhalben vnſern 
Lauff dahin / da wir denn guten vnd ziemlichen ſtarcken Windt 
zu hatten / aber gleichwol kondten wir denſelbigen Tag nicht 
BR darzufomınen. Muſten derhalben dieſelbige gar te Nacht von 0 
Leiner Seiten zur andern lauren / biß der folgende Tag widerum̃ 
anbrach. Gegen Abend ſahen wir von ferꝛnem einen Segel / 
vnnd bald hernach noch eins / welches / vnſers erachtens / Fi⸗ 
1 8 ſcher geweſen dann ſie offt her vnnd dar / von einer Seiten zur 
8 een der Nacht Reuwer an / vnd ka- 
1 men uſammen. = 
Denz. kamen wir morgens frühe bey eine Ini / welche ſehr 


ER hoch / vnd ungefährlich zwo me len von derſelben / ſahen wir noch 


eernne nidrige platte Juſul. Wir fuhren denſelben tag vber einen 
> Ban sen wir 14.8 en ee gtes ame er, j er 


a Wang 


3 115 re oa er 1 9 5 nen. Sk aber an die | 
Tonne loß / vnnd bunden an derſelbigen ſtatt zwo Cocosnuͤſſe / 
55 beneben drey oder vier fliegenden Fiſchen / vnnd ſiengen an vnns 


laut zu zuruffen. Wir kundten nicht verſtehen was ſie ſagten / 
3 muthmaſſeten aber doch / daß ſie ſagen wolten / wir ſolten das 
Scil wider nach uns ziehen. Dieſe hatten auch in rem Schiff 


eine Canoa / welche ſie / nacher forderung der Noth) kondten ins 


i 105 Waſſer ſetzen. Seindt ſehr gute Schiffleute. Ihre Schiff wa⸗ 


en auch wie das vorbeſchriebene. Seimdt wol beſegelt / vnnd 
wiſſen ſie wol vnnd hurtig auff Ihre weiſe darmit vmbzuge⸗ 
5 Ba daß es jhnen wenig Hollaͤndiſche Bodtsleute werden 
E an Sie regieren jhre Schiff hinden mit zweyen Rudern / 


nnd ‚eher auff 98 Canoa ein Mann / . lauffen ſie 


hr 
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herfuͤr mit den Rudern / nemlich wann ſie das Schiff wolten 
wenden / welches ſich auch bißweilen ſelbſt herumb drehet / nem⸗ 
lich wann ſie nur die Ruder auß dem Wafer ziehen / biß weilen 
laſſen ſie die auch fuͤr ſich ſelbſt mit dem Winde fahren. | 
Mir ſetzeten vnſere Schluppe auß mitetl chen / daß ſie ſolten 


den Grundt verſuchen / welche ſagtẽ / ſie hetren den Grundt fun⸗ 


den auff 5.14. vnd 12. Klafftern / ſteinigtes Bodens vngefaͤhr⸗ 

lich einen Carthaunenſchuſſz vom Land. Fuhren derhalben da⸗ 
hin / legten ons allda auff den Ancker / vnd ſirichen vnſere Segel. 
Als ſolches die Wilden geſehen / deuleten ſie vns zu der andern 
Inſul / vnd ſegelten vor ons dahin: wir bli⸗ ben aber am ende der 
Inſulligen / auff 25. Klafftern 7 ſandigtes Grunds / vnnd einen 
Tarthaunenſchuſſz vom Landt. Dieſe Inſul iſt nur ein hoher 


Jose Due Cocos Berglfaſt geſtalltvnnd gelegen wie die Moluccæ, voll ſchoͤner 


Baͤume / welche meiſtentheils Cocos Baͤume ſin nd / darumb wir 
fie auch die Cocos Inſulgenennet. Die andere Inſul iſt viel len⸗ 
ger / vnnd nidrig / erſtrecket ſich von Oſten gegen Weſten. So 
baldt wir den Ancker außwarffen / kamen drey Schiff her bey / 
welche vmb vnſer Schiff etlichmal herumb fuhren: darnach ka⸗ 
men vnns 9. oder 10. Canoen / beydes von gemeldten Schiffen 
vnnd vom Land an Bordt / vnnd etliche vnter andern / die weiſſe 
Flaggen lieſſen fliegen / zum zeichen deß Friedens welches wir 
auch theten. Ihre Canoan / deren jede vier Mann inn hatte / wa⸗ 
ren fete platt vnnd hinden ſpitz / gantz von einem flücfrothes 
Holtzes gemacht / mit welchen ſie ſich ſo hurtig drehen vnd wen⸗ 
den kondten / daß es zu verwundern. Als ſie nahe zu vnſerm 
Schiff kommen / ſprangen ſie ins Waſſer / vnnd ſchwummen 
vollends hinzu / vnnd hatten die Haͤnde voll Cocos Nuͤß vnd V⸗ 
beswur zeln / welche ſie mit vns fuͤr Naͤgel vnnd Corallen / deren 
beyden ſie ſehr begirig / wolten vertauſchen: gaben vier oder fuͤnff 
C ocosnuͤſſe fuͤr einen Nagel / oder fuͤr ein kleines Corallenkoͤrn⸗ 
lein / daß wir alſo dieſen Tag 180. Nuͤß eyntauſcheten / vnnd ka⸗ 
men vns ſo haͤuffig an Bordt / daß wir nicht wuſten wohin wir 
vns 
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die zu weit in offener See lagen So bald aber als ſte nider ge⸗ 


Dter ſechtzehenden Schifffahrt. 45 


vns wendẽ ſolten. Wir ſchickten vnſere Slehuppe zu der andern 
Inſul /o es vielleicht allda beſſer were zu anckern / dann wir all⸗ 


laſſen vnd an der Cuſten herfuhre / ward ſie von zwoͤlff oder drey⸗ 
zehẽ Can oen auß der andern Inſul vmbgeben / welehen noch an⸗ 


dere mehr nachfolgeten: vnd hatte das anſeßen /a Is wenn alle die / 
ſo darinnen / doll vnd vnſinnig weren. Sie hatten lange Staͤbe / 


von hartem Burbaum / oder anderm harten Holtz / inden Haͤn⸗ 


| den / faſt geformiert wie der Indianer Aſſagaien / waren fornen⸗ 
her ein wenig geſenget vnnd zugeſpitzet. Dieſe fielen vnſere 


3 Schluppe mitvngeſtům an / vñ vermeynten ſie alſo bald mit ge⸗ 


walt eynzunemmen. Vnſere Leut ſahen / daß es hie auß einem 


Scharmuͤ⸗ 
el vnſers 


groſſen 


Bods mit 


den Inſu⸗ 
lanern. 


andern Faſſz würde gehen / daß ſie ſich wehren muͤſten: thetẽ der⸗ 


halben dꝛey Sehuͤſſz vnter den hauffen / deren ſie anfangs nur la⸗ 


cheten / vnd hieltens fuͤr ein Kinderſchrecken. Da aber der vierdte 


Schuſſz angangen / vnnd einer auff die Bruſt getroffen / daß er 


auch auff dem Ruͤcken geblutet / eleten ſie zu demſelbigen / m zu 
helffen: ſahẽ alſo dz es auch ernſt / vñ zohen eilends wider zuruͤck. 
a Etliche aber fuhren zu vorgemeldter Schiff einem / rieffen hm 
zu / vnſers erachtens / dz es auch auff vns ſolte zufahren: die aber 
darinnen / woltens nicht thun / dann es waren ſchon jhre Canden 
an vnſerm Bordt geweſen / vnnd hatten alle Freundtſchafft von 


* 
* 


* * 
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VVT 
Dieſe Voͤlcker find ſehr zum ſtaͤhlen geneigt / vnnd ſtahle vns 


einer für vnſern Augen eine Grundtſchnur / deren vnſerer Pilo⸗ 


ten einer pfleget zu gebrauchen. Ja es dienete ihnen alles was ſie 
ſahen / vnd namen an was ſie nur kriegen kondten. Wie dann ei⸗ 


ner vnſerer Bodsgeſellen einem ſein Kuͤſſen / Decke vnd Kaſacke 
genommen. Andere griffen nach Meſſern / Naͤgeln / vnda llem 


was ſie nur kondten antreffen damit fie alſo bald ober Bordt 


1 ſprungen / vnnd ſchwummen davon: Vnd muſten wir auch deß 
1 Nachts v iſere Schluppe eynziehen / auß forche / daß ſie dieab⸗ 
ſchneiden / vnd damit davon fahren moͤchten Sie ſind deß Ei⸗ 

VVV aan ae 
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ſens ober alle maſſen begirig / vnnd zogen derhalben vberall an 
den Tlaͤgeln / Koben vnnd Riegeln / ob jhnen etliche folgen wol⸗ 9 
ten / aber ſie hielten zu feſt. Es ſindt ſchoͤne / vnnd am Leibe 
wolproportionierte Leute / groſſer Statur / gantz nackend / ue ß 
ohne Waffen / vnnd deckten nur die Scham mit einem kleinen 
Laͤplein / von Binſen zuſammen gefloch ten. Tragen jhre Haar 
auff vnterſchiedlieh Manier / etliche kurtz / etliche lang / etliche 
luſtig auffgekꝛaͤuſelt / etliche auff vnterſchiedliche weiſen zuſam⸗ 
men geflochten. Es ſiad auch vberauß gute Schwimmer vnnd 
Taucher. Dieſe Inſel der Cocos ligt auff 16. gr. 10. min. 
Dien e dieſes Monats kommen vns vmb S. Vhrn widerum 
viel Canoen an Bodt mi Cocos / Bananas vñ Vbenwurtzeln / 
vnd brachten auch etliche kleine Schweinlein / etliche aber hatten 
die Mufehelen mit friſchem Waſſer gefuͤllet : Vnnd haben wir 
denſelben tag wol 12. Cocos eyngetauſchet. Es waren vnſer 65. 
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vber ſie ſich ſehr verwundert / dieweil fie dergleichen niemals ge: 1 
hort noch geſehen hatten. Sie erzeigeten ons auch hergegen⸗/ 
auff ihre weiſe / ſo viel Ehre vnnd Freundtſchafftals ſie kondten 
mit nidergebuckten Haͤuptern / vand 1 
ſelbige / vnnd andern dergleichen ſeltzamen Ceremonien. Als der 
Konig zuvns nahe, ſtingeranlautzuruffen ond ſich zugcber⸗ 
den / als wann er auff ſeine mam „ 
ge Geſellſchafft nachfolgete. Wir wuſten zwar nichtwas ſol⸗ 
ches bedeute / hielten es aber darfuͤr / daß ſie vns alſo empfiengen / 
f vnd willkom̃ hieſſen. FF BER „ 5 
Dter Koͤnig ſchicket vns alſo bald / durch drey ſeiner Diener / 
eine Matte / denen wir hinwiderumb gaben ein altes Deil einn 4 
wenig Corallen / ein wenig alter Naͤgel / vnnd ein ſtuͤcklein Lein an 
watt / welches er mit Freuden annam / legte es dreymalauff ſeinn | | 
Hautt / vnnd bucket ſich ſehr nder / zur anzeigung der Reuereng 
VVV 
Die / ſo auff vnſer Schiff kamen / fielen auff hre Knie fü oe 
ten vns die Füffe / vnnd verwunderten ſich vber alle maſſen ver = | 
diegeſtalltvnſers Schiffs. Man kondte den Konig nitvonden 
andern vnterſcheiden / ais daß er nur von den andern geehret / vnd 1 
ſie jm in allen dingen ſehr gehorſam waren Wix deuteten ihnen? 
der Laton ſoſte auch in vnſer Schiff kommen aber er wolte nichk 5 | 


daran, Sem Sohntanzuvnsiwilchenwirwohracnnelder 000 
Vatler aberdorffienieherbey koſten onder fiedeutereung alle! | 
| 
| 
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28 Warhafftiger Bericht 

haben / nur daß ſie etwas dicker / die Angeln waren von Perlen⸗ 
mutter gemacht Endlich fuhr dep Königs Sohn widerumb zu 
Land / vnnd hatte die Canoa / ſo jhn fuͤhrete / ein dickes Ploch auff 


der lincken ſeiten / damit ſie ſtrack vnd im Gewicht gienge / vnnd 


Anfall der 
Indianer 

vnter dem 

ſchein / als 
wolten ſie 

mit vns 


* 


lag eine Schnur mit einem Angel / fertig zum fiſchen / darauff. 
Den dreyzehenden zu morgens fruͤhe / kamen fuͤn ff vnd zwan⸗ 
higCanoen zum Bordt / als wolten ſie mit vns handeln / beneben 
drey vnd zwantzig jhrer Schiff mit Segeln / deren jedes vmb 28. 
Mann auff hatte / vnd jede Canoa fuͤnff oder ſechs / die / ſo in den 
Canorn waren / fiengen an mit vns zu handeln / vnnd gaben vus 
Cocos für Naͤgel / vnd erzeigten ſich in allem / als wann ſie vn ſere 
gar gute Freunde weren: lieſſen fich aber hernach viel anders 
mercken. Sie deuteten noch allezeit / wir ſolten zur andern Inſul 
fahren. Erhuben derhalben vnſern Ancker / vnd wolten jhnen ge⸗ 
horchen. Es kam auch der Koͤnig ſelbſt widerumb mit einem 
Segelſchiff herbey / vnd rieffen alle mit einander mit groſſer gez 
walt vns zu / welchs wir fuͤr ein Freudengeſchrey hielten / vnd her; 
ten den Koͤnig gern an vnſerm Bordt gehabt / aber es war vmb⸗ 
ſonſt / welches vns nicht zum beſten wolte gefallen / vnnd machte 
vns aller handt Gedancken / vnnd deſto mehr / dieweil wir ſahen / 
daß beydes die Schiff vnd die Canoen naͤher zu vns ruͤcketen / als 
ſie zuvor gethan hatten: vnd daß der Koͤnig auß ſeinem Schiff 
in eine Canoa ſtiege / vnnd ſich in eine / vnd ſein Sohn in eine an⸗ 
dere ſetzete:darauff ſie alſo bald auff eine Trumme / die in ſeinem 
Schiff geblieben. Mit dieſem fieng das gantze Volck abermals 
vberlaut an zu ſchreyen / welches wir fuͤr eine Loſung hielten / daß 
ſie vns von allen Seiten wolten anfallen / vnd vns vnſer Schiff 
nemmen / wie ſie dann auch theten / Dann das Schiff / darauff 
der Koͤnig geweſen / fuhꝛ mit gewalt auff vns zu / vnd ſtieß ſo hart 
auff vnſer Schiff / daß die zwo Spitzen der Canoen zu druͤmern 
giengen. Da ſprangen die / ſo darinn / vnter welchen auch etliche 
Weiber / in das Waſſer / vnd ſchwummen vber Wind. Die an⸗ 
dern warffen mit Steinen nach vns / vnnd meyneten vns er er⸗ 
5 0 A6 
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ſchrecken. Wir theten aber etliche Mußquetten vnd drey Car⸗ 
thaunenſchůſſz / mit Mußquetten Kugeln vnd alten Naͤgeln ge⸗ 
laden / vnter ſie / dardurch fie alſo erſchrecket / daß ſich alle die / ſo 

am Bordt waren / ins Waſſer wurffen / ſich zu ſaluiren. Vnd 
hiůelten wir darfůͤr / daß wol etliche den Weg würden vergeſſen \ 
haben wider zu Hauß zu kommen / beneben vielen die verwundt 
geweſen / darüber fie alle ein grauſen vnnd ſchrecken fuͤr vnſerm 
Schiff ankam / vnd hielten ſich in der weite vnd auß dem ſchuſſz / 
dann ſie hatten dergleichen niemals geſehen / vnd wurden da erſt 
gewar / daß jhrer von vnſerm ſehieſſen weniger wurden. 
Wir namen vnſern Lauff fortan gegen Weſt vnnd Weſt q. 
zum Supnden / vnnd meyneten / der König hette dißmal alle feine 
Macht bey einander gehabt / denn wir hatten allda mehr als tau⸗ 
ſendt Mann vor vnns gehabt / darunter auch einer gantz wei 6 
Als wir nun vngefaͤhrlich vier Meilen von der Inſulgewe⸗ 
ſen / wolten vnſerer Leute etliche / wir ſolten widerumb zu derſel⸗ 
ben fahren / vnd mit gewalt auff das Landt ſetzen daß wir vns er⸗ 
friſcheten / beneben dem / daß wir auch gar wenig Waſſer im vor⸗ 
tath hatten. Aber es ward durch den Patron vnnd den Commiß 
verhindert. Dieſe erſte Inſulwar ſehr hoch / darumb wir ſie auch 
den Cocos berg genennet. Die andere aber / ſo eine meile von dan⸗ 
nen gelegen / haben wir der Verraͤhter Inſul genennet / dieweil 
der meiſte deren / ſo vns verraͤhterlicher weiſe begerten zu hinder⸗Lit. B. 


gehen / auß derſelbigen kommen waren. 
- Denvierzehendenzu morgen / ſahen wir noch ein andere In⸗ 
ſul / vngefaͤhrlich auff ſieben meilen / ſtrack vor vns ligen. Sie 
dauchte vns gantz rundt / vnd von den vorigen faſt vmb dreyſſig 
meilen abgelegen ſeyn. Wir nenneten die Hoffnung / vnd namen 
vnſern Lauff dahin / in hoffnung / ſuͤß Waſſer vnd beſſere Erfri⸗ 
ſchung zu finden. Als wir aber hinzu kamen / funden wir keinen 
Grundt / ſetzeten derhalben vnſere Schluppe auß / den Grundt 
gegen dem Pfer zu verſuchen / welche a Mußque⸗ 
e N ee u | ten⸗ 
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tenſchaſſz vom Land gefunden auff 40. bißweilen auff: 20. vnd 


30. Klaffte rn / ſchwartzes vnd ſteinigten Bodens: wann ſie aber i 


eiuer Schluppen leng oder zwo sur 1 gewichen hetten ſie ſchon 
keinen mehr gefunden. 
Wie wir Allhie kamen vns 10. oder 12. Canoen a an Bordt / deren eute 
ben der golf wir nicht wolten zu vns eynnemmen: doch erzeigeten wir jhnen 
pfangen. alle Freundtſchafft / vnd tauſcheten jnen vier flie gende Fiſch fuͤr 
wenig Corallen ab / welche wir jhnen hinden an einem Seil hin⸗ 
vnter lie ſſen / vnd jhre Fiſch dargegen widerumb herauff zogen. 
NVnter deffen verſuchete vnſer Schluppe den Grundt an dem 


Geſtade her. So bald aber deſſen die / ſo in den Canden / gewar | 


worden / find fie auff fie zugefahren / vnd ihnen erſtlich auff jhre 


weiſe zugeſprochen: aber ſie doch alſo bald mit ra. Canden vmb⸗ 


geben / darauß etliche geſprungen / vnnd ſich ins Waſſer an die 
Schluppe gemacht / in meynung / ſie vmbzukehren. Als aber 
die vnſern ſolches geſehen / darunter ſechs Mußquettierer vnnd 
die andern mit Seitenwehren vnnd halben Picken verſehen ge⸗ 
weſen / haben ſie mit Mußquetten vnter ſie geſchoſſen / davon 
zween / ſo in den Canoen geſeſſen / getroffen worden / deren der 
eine alſo baldt herauß gefallen / der ander aber bliebe noch ei⸗ 
ne weile ſitzen / vnnd wiſchet das Blut mit der Handt ab: fiel 
aber auch bald vber Bordt. Darvon die vberigen alſo erſchro⸗ 
kken / daß jhnen der Luſt / ſich weiter daran zu verſuchen / gaͤntz⸗ 
lich vergieng. Wir ſahen auch viel Leute auff dem Geſtad / die 
ein groß Geſchrey hatten. Dieweil nun auch allgie keine gele⸗ 
genheit war zu an ckern zohen wir vnſere Schluppe widerumb 
eyn / vnd namen vnſern Lauff gegen Suydweſt damit wir naͤ⸗ 
her vmb den Suyd herbey kaͤmen / dann wir hoffeten wir wuͤr⸗ 
den allda ein feſtes Landt an reffen. Das Meer ſtieß ſehr ge⸗ 
waltſam wider das Vfer dieſer Inſul an / daß es vnmoͤglich war 
an Land zu kommen. Sie hatte ein anſehen / als wann ſi ſie nur ein 
ſchwartzer Felß were / mit fchwarger Erd vnd gruͤnem d raß be⸗ 
Bu! vñ vberall mit Cocos baͤumen beſetzt Wir Wen auch viel 
Huͤt⸗ 
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52 Warhafftiger Bericht 
ſoſte / auff daß wir nicht auff die Suydſeite Nouæ Guineæ / da 
der Weg vnbekannt vnnd vngewiß / ſondern auff die Nordtſeite 
kaͤm en / da wir einen gewiſſen Weg hetten. Welchs alſo beſchloſ⸗ 
ſen vnd alſo bald vnſern Lauff geendert / vnnd gegen Nordnord⸗ 
weſt genommen. a 8 
Den neuntzehenden war der Wind Sund / vnnd vnſer Lauff 
Nord. Nach Miteag ſahen wir zwo Inſuln / im Nordoſt q. zum 
Oſten gegen ons gelegen / da wir noch vngefaͤhrlich acht meilen 
von ſeyn moͤchten / vnd waren anzuſehen / als wann ſievmb einen 
Carthaunenſchuß von einander legen: wendeten vns derhalben 
zum Nordoſten / daß wir ober dieſelbige kommen moͤchten / dazu 
wir dann ſchoͤn Wetter / aber geringen Wind hatten. 
Den 20. hatten wir einen Nordnordoſtenwind / vnnd theten 
vnſer beſtes / zum Land zu kommen. g e 
Wiewirin Den ein vnnd zwanßzigſten ſtaͤrckte ſich der Wind ein wenig 
der Inſul gegen dem Oſten / vnd als wir noch vngefaͤhrlich eine meile vom 
198 u Land waren / kamẽ wol zwantzig Canoen nahe zu vnſerm Bort / 
wz ſich dar⸗ denen wir alle Freundſchafft erzeigeten. Es war aber einer vn⸗ 
zun zuge· ter jhnen / der hatte einen Aſſagna / ſo fornen ſpitzig in der Hand 
wagen. vnnd drauwete einem auß den vnſerigen / als wolte er jhn damit 
treffen / ſchrye auch vber laut / wie die in den andern Inſuln ge⸗ 
than hatten / welches wir für eine gnugſame Anzeigung hielten / 
daß ſie nicht viel beſſer / als die vorigen / gegen ons affectioniert 
weren / theten derhalben zween Carthaunen vnnd etliche Muß⸗ 
quetenſchuͤſſe vnter ſie / daß deren zween verwundet / daruͤber ſie 
erſehrecket / die Flucht gaben / vnd wurffen ein Hembd auß jhren 
Canoen / welches ſie auff dem Gange geſtohlen hatten. 
Bald hernach faſſeten etliche ein Hertz / vnd kamen widerumb 
herbey zu vnſerm Bodt / vnd als wir naͤher zum Land kommen / 
vnd kein n Grundt gefunden / ſetzeten wir vnſere Schluppe auß 
mit 8. Mußquetirern / vñ andern / daß ſie den Grundt verſuchen 
ſolten / funden aber keinen: Vnnd als ſie widerumb nach dem 
Schiff zu ruderten / wurden ſie von ſechs oder ſieben Canoen an⸗ 
5 | | ge⸗ 
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Dterſechtzehenden Schifffahrt. 5s 
gefallen / die zu jhnen in die Schluppe ſteigen / vnd denen / fo dar⸗ 
innen / die Wehr abguͤrten: muſten derhalben die onferigen vn⸗ 
ter ſie loß brennen / daß deren ſechs die Bein in die hoͤhe kehreten / 
vnd viel verletzt wurden. Sie kamen zu einer Canoa da nichts in 
war / als ein todter Mann / den ſie vber Bordt wurffen / vnnd ein u 
Kolben beneben einer Stangen / wie eine halbe Picque. Ger 2 
gen Nacht kamen ſie widerumb zu vns / vnd hatten keinen grund 5 8 
gefunden / muſten derhalben dieſelbige Nacht bey dem Landt her 
n. ͤð¹1.qu PVP 
Dienzwey vnnd zwantzigſten theten wir vnſer beſtes an Landt 1 
zu kommen / vnnd als wir ziemlich nahe ſchickten wir vnſere | 
Schluppe dahin / den Grundt zu verſuchen / welche jhn auff so- . | 
| Klafftern / ſchifferichtes Gꝛunds / einen Carthaunenſchuſſz vom | 
Land gefunden / vnd ſtiege biß auff as. vnd 30. Klafftern: warf⸗ 
fen derhalben vnſern Ancker allda auff 35. Klafftern / biß wir beſ⸗ | 
ſere gelegenheit finden möchten. Wie dann vnſer Patron ſelbſt - 
mit der Schluppen vberall vmbher gefahren / vnd endlich einen a 
ſehr bequemen ort gefunden / ſo nit weit von vns / in einer Kruͤm⸗ 
me bey einem Fluſſz füffes Waſſers gelegen. Wir ſegelten alſo 
bald dahin. Dieweil vns aber der Wind zuwider / muſten wir et⸗ 
lichmal den Ancker vorwerffen / vnd ons an demſelbigen hineyn 
zichen / biß wir in gemeldte Kruͤmme / vnnd einen S teinwurff 
vom Landt kamen / allda wir auff neun Klafftern ſchiefferiges 
Grunds / blieben ligen / vnd nehreten vnſer Schiff mit 4. Sei⸗ 
len feſt an. Allda funden wir ſůͤß Waſſer / welches von einem 5 
Berge herab in das Meer fiel / Da lagen wir ſo nahe bey / daß ſo 
ſſich die Wilden vnſere Leute / wann ſie Waſſer holen / oder ſon⸗ 
ſten etwas auff dem Landt verrichten folten! vnterſtunden zu be⸗ 
leidigen / wir fie mit vnſerm Geſchuͤtz abtreiben koͤndten. Den⸗ 
ſelbigen Tag kamen vnns viel Canoen an Bordt deren etliche 
Cocos vnd Vbeswurtzeln / vnd eine zwey lebendige vñ ein gebra⸗ 
| tenes junges Schweinlein brachte / welche wir ihnen vmb etliehe 
Meſſer / ein wenig Corallen vnd Naͤgelabgehandelt. Dieſes iſt 
8 , , auch 
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„ Wahaſſiger Bercht 
die in den obgedachten Inſuln. Ihre Hätten ſtunden nach ein⸗ 
ander am Geſtade / rundt vnnd oben zugeſpitzt / mit Riedt vnnd 


laͤttern bedecket / daß der Regen ablieffe. Ste mochten vnge· 


faͤhrlich 25. Schuh in der ruͤnde / vnd 10. oder 12. in der hohe ha⸗ 
ben / mit einem Loch auff der ſeiten / da die Leute auß vnd eynkrie⸗ 
che. Man ſahe da nichts als ein wenig duͤrres Krauts / wie Haͤw / 


darauff ſie ſchlieffen / vnd eine Angelruthe oder zwo / vnnd in etli⸗ 7 


chen fande man auch einen hoͤltzern Kolben. Dieſes was all jhr 


Haußrath / Kantengieſſer vnd Keſſeler hetten hie wenig zu ver 1 


dienen gefunden / vnd die Mahler vnd Taͤppichmacher noch viel 
weniger. Es war hie alles gleich außgebutzet / deß Koͤnigs Pal⸗ 
laſt war wie deß allergeringſten Sroh hauf. 
Den 23. tauſchten wir abermals ein gut theil Cocos vnd V⸗ 
ben eyn / welche ons in Canoen an vnſern Bort gebracht wurde. 
Es verſammelet ſich dieſen Tag viel Volcks auff dem Geſtad / 
welches / wie es ſich ließ anſehen / von allen orten vñ enden der In⸗ 
ſul allda war zuſammen kommen / vnd waren alle fehr verwun⸗ 
dert ab vnſerm Schiff. b 
Den ꝛ4 ſetzte wir Aris Claeſſen / Reynier Simon Schnock / 
Aſſiſtent / beneben Cornelio Schouten / vnſern Kaͤmmerling / 
am Land / zu Geiſeln / dagegen wir ſechs Oberſten oder fuͤrnei⸗ 
ſten Inſulanen in vnſerm Schiff hatten / denen wir alle Liebe 
vnd Freundtſchafft erzeiget / ihnen Eſſen vnnd Trincken geben / 
vnd alle Ehre erzeiget. Deßgleichen waren auch die vnſern ſtatt⸗ 
lich bey jhnen mit Cocos vnd Vben / vnd einem friſchen Trunck 
Waſſers tractiert. Der Koͤnig erzeigte vns groſſe Ehre mit vier 
jungen Schweinlein / vnd vnſere Leut holeten denſelbigen Tag 
wol fuͤnff Tonnen voll ſuͤſſes Waſſers / welchs ſo groſſe freund⸗ 
ſchafft war / als wann man jhuen den Wein hette verehret. Vnd 
wann ein Wilder vnſerm Bort wolte zu nahe kommen / ſo triebe 
jhn der Koͤnig ſelbſt zu ruck / oder ſchickte einen Diener / der jn ab⸗ 
mahnete / darinnen er gar guten Gehorſam hatte. Vnd als vns 
„ f — ein 
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gautze Volck geſtellet / da ward die Plaute zu vnſern Füffen ges 


den Konig) hette erfahren / ſo hette er ſhm laſſen den Kopff ab⸗ 
. Darnach haben wirauch michts verloren / oder gefpitz 


Br“ 


2 
fied 


kelldas vnns were geſtolen worden weder auff den Sande] noch 
auff dem Schiff / ja ſte dorfften vns auch keinen iſch enewen⸗ 
den den wir gefangen hatten. 


förcheen ſich auß dermaſſen ehr für dem ſehic⸗ 


fen / vnnd wann wir nur eine Mußgquet abſchoſſen / entſetzeten ſie 


* 


S 


ſich alle mit einander / vnd lieffen davon. Vnd als wir jhnen an⸗ 


zeigeten / daß wir auch mit den groſſen Dinge ieffen Fond? 
ten / begeret der Konig folches zu ſehen / Da wf uber eine Cars 


thaune loßbrenneten / kam fie ein folcher Schrecken an / wiewol 5 


wir ſie verſichert / daß ſie ſich keines Schadens zu befahren / daß | 
auch die beyde Koͤntge ſelbſten / die vnter j rer Laubhuͤtten ſaſſen 


den Wald eyn vnd davon ſieffen vnd vnſer Leut allein finen ef 
ſen / Vnd ob ſie ſchon hernach widerumb herbey kamen / kondten 
ſie doch deß Schreckens nicht wol vergeſſen / vnd widerumb zu a 


ihnen ſelbſtkommen. e 

Den 2g. ſetten Aris Claeſſen /Nielges Janſen / vnd Daniel 
e Maire wider innb an Land / vnd wolten S chweinlein eyntau⸗ 
chen / aber ſte | | 


erzeiget vns der Rönigimie feinen gewoͤnlichen Ceremonien / die 


 erfoiderholet) ſooffer 


onſere Leute an Land kamen / alle Freundt⸗ 


ſchafft / vie wir auch jnen dergleichen theten. 


0 


* 
| 
* 

* * 


mit deuten zu ver ſtehen / daß wenn es der Herico(alſo nennen 


wolten jnen nichts laſſen zukommen. Aber ſonſten 


Dien as. fuhren vnſer Kauffleute Jacob Le Maire / vñ Aris 
Claes abeꝛmal an laud ob ſi moͤchte ſchweine bekommen / aber die 
8 83 $ FR . 3 3 „ | x N: 8 } 1 j Eyn⸗ N] 


59 Warhafftiger Bericht 
Eynwoßhner wolten jhnen keine laſſen zukommen / dieweil u de⸗ 
ren ſelbſt beduͤrfftig / vnd faſt nichts mehr hetten zu eſſen als Br 
bos vnd Cocos / beueben etlichen wenig Schweinen vnd Bana⸗ 
na: Sonſten waren vnſere Leute hie ſehr willk om̃ / vnd ward jh⸗ 
nen alle Ehr erzeiget / dann ſie lieſſen fir auff jhre Matten ſitzen / 
vnd der Koͤnig ſelbs vnd fein Sohn / der gleichſam Vice Koͤnig / 
namen jhre Kronen von jhren Hauptern / vnnd ſetzeten die eine 
Aris Claeſſen / vnd die andere Jacob Le Maire auff. Dafuͤr jh⸗ 
nen Jacob Le Maire widerumb etwas geringes verehret / deſſen 
ſie ſich zum hoͤchſten erfreuweten. Dieſe Kronen waren von 
langen / ſchmalen / weiſſen Federlein zuſammen geflochten / vnd 
oben vnd vnden mit kleinen roten vnd gruͤnen Federlein gezieret: 
Vnd haben allda viel Papegey / vnd ſonderliche Tauben / die ſie 
ſehr hoch achten / vnd hierzu holten. Denn alle deß Koͤnigs Raͤh⸗ 
te vnnd der Adel deß Koͤnigs / hatten jeder eine auff einem kleinen 


Stecklein ſitzen. Dieſe Tauben ſind vom Kopff herab biß an | 


die Fluͤgel weiß / das vberige auff dem Ruͤcken iſt ſchwartz / vnd 
vnden her am Bauch haben ſie roͤtlichte Federn. Dieſen gantzen 
Tag haben wir Waſſer zugetragen / vnd Cocos vnd Vbos eyn⸗ 

getauſchet. ra 28 1 8 55 
Den 27. vnnd 18. haben wir noch Waſſer getragen / daß wir 
alle vnſere Faſſz gefuͤllet. Vnſer Patron / Wilhelm Schouten / 
beneben Aris Claeſſen / ſetzelen ſelbſt mit Trommeten an Landt / 
lieſſen allda wacker auffblaſen / welches der Koͤnig ſehr gerne hoͤ⸗ 
rete / aber mit groſſer mühe brachten ſie noch zwey Schwein her⸗ 
auß. Dieſen Tag kam auch der Koͤnig auß der andern In⸗ 
ſul / dieſen Koͤnig zu beſuchen / welche ſich vnter einander mit 
groſſer Reuerentz vnnd wunderbaren Ceremonien verehreten. 
Die Verehrungen aber waren etliche Wurtzeln / vnd andere der⸗ 
gleichen ding: vnd fuͤhreten endlich / wie vns dauchte / eine groſſe 
Klage. Wir hielten darfuͤr / der ankommende Koͤnig hette dem / 
da wir bey waren / zugemuhtet / er ſolte ſich vnterſtehen / vns vnſer 
Schiff zu nemmen / dariñ er aber nicht wollen ee, 
| orcht / 
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len. Sie betten auch gerne geſehen / daß wir mit . 
nach der andern Inſul weren gefahren / vñ ſie mit vnſerm ſchieſ⸗ 
ſen einmal hetten erſchrecket: weil ahn ken Nudabihte che, 
fen / haben wir es dißmal abgeſch lagen. 
Vmb den Mittag kamen onfere Leut miderumbzupn and 
brachten den jungen Koͤnig / beneben ſeinem Bruder / mit ſich / 
1 welche wir bey uns zu Gaſt behielten. Als wir bey einander zu. 
oder der sei Tiſch ſaſſen / gaben wir jhnen mit deuten zu verſtehen / daß wir 
tung vnſers yher zween Tage von dannen reiſen wolten / deſſen der junge Koͤ⸗ 
abreiſens nig ſo fro / daß er alſo bald vom Tiſch auffſtunde / gieng auff den 
Gang / vnd rieff ſeinen Leuten mit freuden zu / daßwir vber zween 
tage wuͤrden von dannen fahren. Sie forchteten ſich ſehr fuͤr 
vns / vnd ob wir jhnen ſchon alles guts vnd Freundtſchafft erzei⸗ 
geten / ſo waren ſie doch allezeit in denen Gedancken / als wuͤrden 
wir jnen endlich jhr Landt eynnemmen. Gemeldter junger Koͤ⸗ 
nig verhieß vns / daß / wenn wir in zween Tagen von dannen fah⸗ 
ren wolten / ſo wolt er vns zehen Schwein verehren vnd eingroſ⸗ 
i ſe anzahl Cocos / welche ſie Al nennen. t i 
Deraltetde Nach gehaltener Mahlzeit kam der regierende Konig auch 
1 zu vns an Bordt / ein feiner anſehenlicher Mann [ungefährlich | 
Bord. 60. Jahr alt / vnnd brachte ſechtzehen Perſonen ſeines | 
ſich. Wir empfiengen jhn nach gebuͤr / ondonfermd ſten vermo⸗ 
gen. Als er auff das Schiff kam / fiel er auff ſein Angeſicht / vnd 
thete / wie wir meynen / ein Gebett / darnach fuͤhreten wir ihn her⸗ 
ab / allda er widerumb thet wie zuvor. Er beſahe alles mit groſſer 
veꝛwunderung / wie wir an ſeinen Heberden kondten vermeꝛcken. 
Seine Leute kuͤſſeten vns die Fuͤſſe / namen vnſere Fuͤſſe in jhre 
Haͤnde / vnd ſetzeten ſie auff jhre Koͤpffe vnd Haͤlſe / damit ſie jhre 
Vnterthaͤnigkeit woltẽ anzeigen. Der Koͤnig beſahe das Schiff 
vberall / oben vnd vnden / hinden vnd fornen / vnd ſahe es alles an / 
als wann es ein Traum were. Sonderlich aber verwundert er 
ſich ſehr ober die groſſe Carthaunen / die er vor zweyen tagen hat⸗ 
reihen zu Ehren hoͤren abgehen. Als er nun alles nach Wie „ 
willen 
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auff die Erde / vnd ſchlugen die Haͤnde in einander / welches vns | 


wunderbarlich war anzuſehen. e 
Vor Mittag war vnſer Commiß Aris Claes an Jandt ge⸗ 


fahren / welchen Jacob e Maire vnd Claes Janſen Ban nach 


Mittag wolten holen / vnnd namen vier Trommeten vnnd eine 


Trumme mit jhnen vnnd kamen alſo zu den beyden Koͤnigen / 
welche noch allda in jhrer Herꝛligkeit bey einander ſaſſen / denen 


ſiezu Ehren auff blieſen vnd ſehlagen lieſſen / darab ſie einen groß 


Ein fen wolgefallen hatten. Darnach kamen etliche Männer auß 
her Ehr⸗ ö 


erund/da, der kleineſten Inſul zum Koͤnige / brachten auch ein ziemliches 
mit berde theil deß Krauts / wie die vorigen vmb ſich geguͤrtet hatten / wel⸗ 
1 ein. ches ſie Kaua nennen / vnnd begundten allda daſſelbige gar klein 
tieren. mit den Zaͤhnen zu kaͤuwen / vnd ſammeleten es in ein hoͤlzenes 
N Troͤglein / goſſen Waſſer daruͤber / vnd ruͤretens fein wol mit ei⸗ 
nem Holtzlein vntereinander / vnd gaben es endlich jren Koͤnigen 

zu trincken / welche es mtt ſolchem Luſten vnnd Begierde zu ſich 
namen / als wenn es gar koͤſtlicher Maluaſier were geweſen. Sie 

wolten auch vnſere Leute damit verehren / aber die bereitung die⸗ 

ſes Föfttichen koͤniglichen Trancks hatte jhnen allen Durſt ver⸗ 
trieben. Sie brachten auch viel Vbenwurtzeln / welche ſie gebra⸗ 


Wie fie jre ten hatten / mit ſechtzehen Schweinen / darauß nur das Eynge⸗ 


Schweine, 


richten. Blut trieffeten / vnnd außwendig war auch das Haar oder die 
Bur ſten nur ein wenig außgeraufft vnd geſengt / da ſtecketen ſie 
etliche heiſſe Steine hineyn / damit ſie die innwendig ein wenig 
braten. Dieſes war jre weiſe / jre Braten zu zurichten / welche ſie 


hernach mit ſolchem Luſten aſſen / als wann ſie die allerkoͤſtlich⸗ 


fie Spetſen gehabt hetten. e 
Die Inſu. Dieſe Leute ſind gar ehrerbietig gegen jhrer Herꝛſchafft / vnd 
fanen find erzeigeten jnen auch in dem aufftragenfi onderliche groſſe Ehre / 
auggegeſter Darm alle die Speiſe / ſo ſie jhren Königen / welche ſie in jhrer 
Verzſchafft. Sprach Herie ro nennen / trugen ſie auff jhren Haͤuptern her⸗ 
bey / vnd wann ſie hinzu kamen / fielen ſie auff ihre Km / vnd ſetze⸗ 
ten jnen die alſo für, 1 5 Von 
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1 16. Schweinen ward vns von jedem Konig eins Die dean. 
t / we che ſie auch erſtlich auff re Haupter hielten vnd leg⸗ ge verehren 
te ſie hernach mit groſſer Reuerentz zu vnſern Fuͤſſen. Vber die⸗ un San. 
ſelbigen ſchenckten ſie vns noch eilff junge Friſchling / deren etli⸗ wen. 5 
che doch auch ziemlicher groͤſſe. Dargegen verchreten wir jnen z. 
kluͤpfferne Becken vier Nuͤrnberger Meſſer / zwoͤlff alter Nagel / 

vnnd ein wenig Corallen / damit ſie hoͤchlich erfreuwet wurden. 

Nach dem nun vnſere Leute dieſe zuſammenkunfft dieſer beyder 

Konig / vnd die gantze Tractation jhres koͤniglichen Panquets / 5 

mit luſt vnd verwunderung geſehen / kamen ſie gegen Abend wi⸗ 


D.erſechtzehenden Schifffahrt. 6 


derumb zu vns an Bordt. 
Den zi zu morgens / kamen beyde 
mit jhrem gantzen Adel / auff jhre wer 
weder Gewandter noch Schneider / noch Paſſamentirer / Sei⸗ Adel ond 
denſticker / Goltſchmidt / ꝛc. wenig an verdient hetten / ſintemal Hofgeſind 
ſie in lebendigen Menſchenhaͤuten bekleidet / vnd hatten Bletter za bnſerm 
von Cotosbaͤumen / beydes zur Zier / vund zum zeichen deß Frie⸗ = 
dens / vmb ihre Haͤlſe hangen. Wir empfiengen ſie freundtlich / 
vnd mit aller moͤglicher Reuerentz / vñ fuͤhreten fie in vnſ er Cabi⸗ 
net / vnd durch das gantze Schiff. Als ſie alles geſehen / verehre⸗ 
ten ſie vns noch ſechs Schwein / vnd legten die beyde Koͤnige ein 
jedes Stuͤck inſonderheit auff jhre Haupter / vnnd legten ſie her⸗ 
nach für vnſere Fuͤſſe mit ſolcher Reuerentz I daß ſte ſich biß zur 
Erden beugeten / Vnter deſſen lieſſen wir die Schwein hinweg 


en ſie hernach widerumb in vnſer Cabinet all⸗ 


doͤnige zu vns an Bordt / Aufzug 
e herauß gebutzet / da aber der Könige 


fampt jirem 


26 TREE eee 
keine andere beg 
bey jnen verharreten / als daß wir einen Luſten zu jhrem Land be⸗ 
kommen ſie endlich alle e LU daſſebig hn | 


nemmen. 


Es iſt ein gerades ſtarckes Volck einer fchönen gröffeond | 
lenge / vnd finddiegemeinen fo groß als die groͤſten / die man bey 
vns finden moͤchte / Die Gneder wol proportioniert / gute Laͤuf⸗ 
fer / vnd außbuͤndige Schwimmer / dunckel gelbichter Farb. Jie 
Haar wiſſen ſie auff vnterſchiedliche weiſen artig zu zieren. Et 
liche hatten ſie in vier oder fuͤnff Zoͤpffe zuſammen geflochten: 
etliche hatten ſi eſwelchs vns ſehrfre mbd fuͤrkam / ein vier theil ei⸗ 
ner Elen ſtrack / wie Saͤwbůuͤrſten / vberſich gerichtet. Der Ko⸗ 
nig hatte einen langen Zoßff an der lincken ſeiten deß Kopffs her⸗ 
ab hangen / welcher jm biß an die Huͤfften reichet/vndh hatte noch 
etliche K noͤpffe. Sein Adelaber hatte jeder zween ſolcher Zoͤnf⸗ 
fe. Ste gehen gantz nackend / beydes Mann ond Wabſendt ha⸗ 
ben nur ein kleines Mattlein fuͤr der Scham hangen. Die Wei⸗ 
ber find beydes am Leib vnd am Angeſiche ſehr haßlieh vnd vn⸗ 
geſtallt ſchneiden das Haar auff dem Haupt ab wie die Maͤn⸗ 
ner in diefen Landen: haben langen Bruͤſte / die jhnen / wie zween 
Lederſuͤck / biß auff den & auch herab hangen. Sind gar geil / vnd a 
laſſen ſich ohne ſchew vor jederman / auch in gegenwart deß Koͤ⸗ 


nigs / nur vnter einer kleinen Matten gebrauchen. Wir haben 


nicht koͤnnen vermercken / daß dieſe Leute Gott erkenneten / oder 
einigen Gottesd ienſt hetten / ſondern ſie lebẽ ſicher dahin / wie das 
Vieh Sie wiſſen auch nichts von kauffen oder verkauffen / ſon⸗ 
dern ſchencketen vns bißweilen etwas / ſo verehreten wir jnen wis 
derumb ein anders dargegen. Sie ſeen oder erndten nicht / ſon⸗ 
dern die Erde bringt jhnen von jhr ſelbſt / was ſie zu jhrer erhal⸗ 
tung beduͤrffen / daran ſie jhnen auch beuuͤgen laſſen. Ire Spei⸗ 
ſe iſt auch nichts anders als wilde vnd zahme Schwein / Wild⸗ 
pret an Vieh vnd Voͤgeln / Cotos / Vbes / Bananas / vnd ande⸗ 
dere Bae 120 Wann das Waſſer weden | 
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5 Se 1 y x e A eee 
sten wir die Inſul Hoorn; nach 
vnſerer Statt / vnd die Krümme dariñ wir vns ſo lang auffge⸗ 
halten / nach vnſerm Schiff Concordia. Wit hatten faſt den 
ieſer Kruͤmme kondten 
kommen / vnd muſten einen Ancker alldalaſſen dieweil der Car 
belauff der ſchaͤrpffe eines Steins / darauff er gelegen / durchge⸗ 
feilet vnd im auff ziehen vollends gebrochen. Darnachwurffen 
wir einen Ancker vor / daran wir vns zurut erauß wunden / die⸗ 
weil wir vns in der Enge nicht drehen kondten / Wir kamen aber 


N nicht weit / da riß der Cabel auch ab / vnd muſten alſo den zweyten 


auch dahinden laſſen. Dieſe Enge oder Kruͤmme ligt auff der 
Siuydſeiten der Inſul / vnd iſt ber nahe verſchloſſen. Hat auff 
der einen ſeiten einen Banck von ziemlich grobem Kiß / welch er 
gar trucken wirdt / wann das Waſſer ablaufft. Auff der andern 


ſeiten ligt die Inſul / welche auch am Geſtade einen kiſſichten 


Grundt hat. Wir lagen allda auff vier Anckern mit vier Ca⸗ 
55 beln / auff zehen Klafftern / Eiffichtes Grunde ungefährlich ei⸗ 


den Mufquetrenfchuffsvom Samdıbeyeint Stufsfüfles Tas, 


fers. Wir hetten auch wol naͤher herbey anckern koͤnnen. Vmb 
den Mittag zogen wir vnſere Segelauff vnd lieffen erſt gegen 
Weſt Sundweſt biß gegen Abendt / daß wir in das weite Meer 
kamen. Darnach namen wir vnſern Lauff gegen Weſten mit 


— 


ſtwindt / vnd waren alle fro / daß wir vns in dieſer guten 


an gutem Waſſer / Schweinen / Vben wurzeln / vñ einer groſſen 


menge Cocos vñ Bananas verſehen / von dannen ſchieden. Der 


da wir geweſen waren / ligt vnter ra gr. s. min. 8. 
15 Ban ! IE 3 5 i 8 5 , . 5 0 k er 
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Inſul ſo wolerfriſchhet hetten / vnd noch ſo einen guten Vorrath 


1516. lun. 


„ BarbaffigerBeriht 


ge hatten wir noch den Wind auß dem Oſten / vnnd war vnſer 
Lauff Nordnordweſt / bißweilen Weſt / meiſten theil aber Nord⸗ 
weſt q zum Weſten / vnd kamen die meiſte zeit wol font: in 


Den ra fanden wir die Hohe auff z. gr. 4. min. Wir ſahen 
denfelbigen Tag viel Voͤgel / vñ lieffen gegen Weſt Suydweſt / 


vnd hatten ſtarcke Wellen auß dem Suydſuydweſten. n 
Den 2 o. hatten wir den Wind auß dem Noꝛdoſten / vnd lief⸗ 
fen gegen Weſt. Gegen abend ſahen wir Land / ſtrichen derhalben 
vnſerc Segel / vnd lauier ten dieſelbige gantze Nacht Wir hatten 
die Hoͤhe auff 4. gr. 50. min. er 

Den ar war der Wind Oſt / mit welchem wir gegen Landt zu 
ſegelten / daſſelbige waneine mdrige Inſul / vmb welche wir viel 
Baucke vnd Vntiefft funden / welche ſich gegen dem Nordwe⸗ 
ſten der Juſulerſtrecketen. Vud als wir naͤher herbey kamen / ſa⸗ 
hen wir erſt / daß es dꝛey oder vier ſehr kleine Inſuln waren / welche 
ſehr ſchoͤn / vnd voll gruͤner Baͤume waren. Bald kamẽ vns zwo 


Canoen an Bordt geſtallt wie die vorigen / nur daß ſie ein wenig 


groͤſſer waren / vnd kondten in einer jeden fuͤnff oder ſechs Mann 
ſitzen. Die Leut waren den vorigen gantz gleich / vñ redeten auch / 


wie vns daͤuchte / einerley Sprache / warẽ aber an der Farb etwas 


ſchwaͤrtzer / vnd auch vmb die Scham bedeckt / Hatten auch 


Flitſchbogen fuͤr jre Waffen / vnd waren die erſten / die wir in den 


Inſul / ſo in der Suydſce gelegen / geſehen haben. Wir ſchenckten 


jhnen etliche Corallen vnd Naͤgel. Sie deuteten vns / wir ſolten 


weiter gegen Weſten fahren / da wuͤrden wir mehr Landt finden / 


allda jhr Koͤnig wohnete / vñ wir alles gnug finden wuͤrden. Na⸗ 


men derhalben vnſern Lauff gegen Weſten / dieweil wir auch oh⸗ 
ne das ſahẽ / daß wir allda nit bequemlich anckeꝛn kondten. Dieſe 
Inſul lag im Suydſuydweſten vnd Weſten q. zum Suyden ge⸗ 
gen vns in der Hoͤhe 4. gr. 47. min. 755 
Den 22. war der Wind Oſtſuydoſt / vnd vnſer auff en 
vn 


Den erſten Jumj funden wir die Hohe auff 13: gr. 15, min. 
vnd fuhren mit einem Oſtwind gegen Norden. Die folgende ta⸗ 


Na 


Dtäeäer ſechtzehenden Schifffahrt. 65 
vnd Weſt q. zum Norden in der Hoͤhe auff 4. gr. 45. min. Wir 
hatten dieſen gantzen Tag vnd die folgende Nacht guten Wind 
vnd ſchoͤn Wetter / vnd ſahen wol zwoͤlff oder dreyzehẽ kleine In⸗ 
; eee im Weſtſuydweſt gegen vns gelegen / vnd 
erxſtreckten ſich gegen Sus doſt vñ Nordoſt / bey welchen wir vn⸗ 
gefaͤhrlich vmb andert alb Meil her gefahren / vnd haben ſie auff 
der lincken ſeiten ligen laſſen. . 
Dean vier vnd zwantzigſten war der Wind Supd / vnd ſahen 
wir vmb den Mittag Landt an Babordt / welches drey nidrige 
Inſuln waren / im Suydweſt gegen vns gelegen / erzeigeten ſich 
ſchoͤn gruͤn / vnd voll Daͤume / zwo waren / vnſers erachtens / wol 
zwoer Meilen lang / die dritte aber kleiner / Ihre Geſtade waren 
von harten Felſen / da wir keine gelegenheit zu anckern finden 
kondten: fuhren derhalben fortan / vnd nenneten ſie die grünen 
Inſuln. Wir ſahen auch eine hohe Infulmit ſieben oder acht 
Huͤgeln im Weſten q zum Norden gegen vus gelegen / vnd la⸗ 
ujerten dieſelbige gantze Nacht / biß der folgende Tag anbrach. 
Den fuͤnff vnd zwantzigſten zu morgen / die weil wir vns be⸗ 
fliſſen / an gemeldtes Landt zu kommen / ſahen wir noch ein an⸗ 
der Land / welches ſehr hoch gegen dem Suydweſten gelegen / vnd 
vermeynten / es wuͤrde das Eck oder die Spitze Noux Guineæ 
ſeyn / lieſſen der halben dieſe Inſul ligen / die wir S. Johans nz 
ſul nenneten / dieweil wir ſie auff dieſen Tag geſehen / vnd namen 
vnſern Lauff dorthin. Vmb den Mittag kamen wir herbey / vnd 
ſegelten an dem Geſtad her mit einem Oſtſuydoſtw ind / kondten 
aber keine gelegenheit finden zu anekern. Wir ſetzeten vnſere 
Schluppe mit erlchen auß / den Bodẽ zu verſuchen / welehe zwi⸗ 
ſchen vns vnd dem Land her fuhr: vnd als ſie bey Land kam / na⸗ 
beten fich zwo Canoen hinzu / darinn die Leute fehr ſchwartz / vnd 
gantz nackendt / daß ſie auch die Scham nicht bedeckt hatten / die 
wourffen gewaltig mit Schleudern auff ſie zu: aber ſo bald ſie 
anfiengen zu ſchieſſen / flohen ſie davon. Kam alſo die Schlup⸗ 
pe wider umb an Bordt / vnd hatte keinen Grundt gefunden / vnd 
V N J fagten!. 
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ſagten / daß dieſe beute gar ein andere Sprache hetten als die vo⸗ 
rigen. Wir ſegeleen an der ſebigen ſeiten / welche hoch / laug vnd 
luſtig zu ſehen war / immer fort / ond ſahen viel Land / welchs das 


anſehen hatte / als wann es gebauwet were. Gegen Abend ka⸗ 


men wir vmb eine Ecke meine Kruͤmme / allda wir vnſer Ancken 

auff fuͤnff vnd viertzig Klafftern / vngleiches vnd vnbequemes 

Grunds außwurffen. e HERE 
Denfelbigen Abend kamen zwo Canoen zu vnſerm Schiff / 


vnd rieffen vns die / ſo dar innen / zu / aber wir kundtẽ ſie nicht ver⸗ 


ſtehen Sie hielten am Land die gantze Nacht jhre Wachten mit 
Feuwer / darbey wir kondten abnemmen / daß fie ſich fuͤr vns 
forehteten. Wir lagen vngefaͤhrlich einen Earthaunenſehuſſtz 
vom Landt / bey einem Außfalleines Fluſſz / vnd war dieſelb ige 
gantze Nacht ſchoͤn hell Wetter / vnd Mondſchein / vnd kam der 


Wind vom Land. Es kamen auch zwo Canonen vnter vnſern 


Gang / dahin wir ihnen etliche Corallen hinunder wurffen / vnd 
erzeigten jhnen alle Freundſchafft. Wir deuteten jhnen / ſie ſol⸗ 
ten vns Cocos / Schwein / Ochſen oder Boͤcke / wann ſie deren 
hetten / zubringen / aber ſie wolten vns nicht verſtehen / vnd hielten 

ſich die gantze Nacht vmb vnſer Schiff herumb / mit groſſem 


Geſchrey / nach jhrem gebrauch. Es waren ſchwartze / wilde / 


grobe vnd vnhoͤffliche Leute / Vnd war dieſes Land / ſo viel als 
wir erachten kondten / mb 840. Teutſcher meilen von den Cu⸗ 
ſten deß Peru gelegen. 5 N 0 
Den ſeehs vnd zwantzigſten kamen deß morgens frühe acht 
Prauwenoder Canoen zu vns an Bordt / deren ein ſo groß / daß 
eilff Perſonen in einer geſeſſen / in den andern aber waren 4.5. . 
oder 7. Mann / dieſe vmbgaben vnſer Schiff / vnd waren wol an⸗ 
miert auff ſre weiſe mit Kolben / Steinen / hoͤlzernen Schwer⸗ 
tern vnd Schleudern. Wir erzeigten jhnen alle Freundtſchafft / 
aben jhnen Corallen / vnd andere vnſere Wahren / vnd deuteten 
ihnen / ſie folten widerumb an Land fahren / vnd Schwein! Kap⸗ 
pen / Cocos ! oder ſonſt holen was ſie hetten / Aber ſie hatten wol 
hir. N a ein 


enn 


— 


OD. aſichbehenden Schifffahrt. r 


ein anders im Sinn / vnd fielen vns mit Gewalt an mit ihren ein ande 


Schleudern vnnd Kolben / vnnd meyncten ohne zweiffel nicht Scharmü⸗ 
anders / als daß ſie vus alſo bald wuͤrden vberwinden. Hergegen m. 
ſtengen wir auch an vnter dieſe arme vnd bloſſe / aber dolle Wil⸗ 
den zu donnern / beydes mit dem Geſchuͤß vnd mit Mußquetten / 5 
daß jhrer wol zehen oder zwolff tod bliebe Da vergaſſen ſie jh⸗ 
res vornemmens / vñ verlieſſen die groſſe & anoe / beneben dreyen 
andern / vnd ſpꝛungen herauß / ſich mit dem ſchwimmen zu ſalui⸗ 
xen / Die andern eileten auffs beſſ ſo ſie mochten / mit den jhrigen 
zu Land. Wir ſetzeten vnſere Schluppe mit den Rehmen auß 
mit vnſer Leute etlichen / dis eileten dieſen Schwimmern nach! 
vnd ſchlugen deren noch etliche zu todt / vnd brachten drey gefan⸗ 
gene an Bordt / welche ſehr verwundt waren / beneben vier Ca⸗ 
noen / die wir zu Kuͤchenholtz bi eſſen zerhauwen / vnd verbu nden 
| vnſere gefangene / deren einer gleichwol ſtarbb. 
Nach Mittag fuhr vnſere Schluppe mit den gefangnen bey 
Land / vndruderten neben dem Geſtade her / allda die gefangene 
jhren Landsleuten zurieffen / ſie ſolten Schweine / Bananas vnd 
Cocos herbey bringen / vnd fleisien / dann win hatten jeden auff 
Zehen Schwein rantzoniert. Darauff kam eine Canoe / vnd 
brachte em kleines Schweinlein / vnd eine Kuͤtze voll & ananas / 
darfuͤr ſie den einen an Land ſetzeten / vnd lieſſen jhn lauffen / dañ 
wir wenig hoffnung hatten / daß er wuͤrde von wege ſeiner Wun⸗ 
den bey Leben bleiben. Dieſe Leute hatten die Naſe zu beyden ſei⸗ Se 
tten durchboret / vnd in jedem Loch einen Ring hangen welches 1 
gar ſeltzam anzuſehen. Wir ſahen noch eine andere Inful von fer. Wüddẽ. 


dieſer langen Inſul abgeſondert / gegen Nordenligen. . 
Den 27 fuͤlleten wir vnſere ledige Faͤſſer widerumb mit fuͤ⸗ 
ſem Waſſer / vnd bekamen auch dieſen tag noch ein Schwein 
Allhie ſahen wir etliche Vogel die gantz rot waren. c 2 
Dien 28. kamen vns etliche Canoen an Bort / brachten aber 
nichts / vnd wolten auch den vorgemeldten gefangenen nicht loͤ 


vnd 


en derhaſpen wir jn ſals ein freſſendes Pfandt ſelbſtledig geben be 


1 


JJ... 
ö 68 Warhafftiger Bericht 
| vnd an Land geſetzet. Wir vermeynten / daß dieſes deren Volker 
weren die Papoos von den Hiſpaniern genennet worden / dann 
fie hatten alle kurtze Haar / vnd keuweten das Betele mit Kalck. 
DDiiefolgende Nacht erhuben wir vnſern Ancker / vnd ſegelten mit N 
kleinem Winde fort. | re. 
| Den neun vnd zwantzigſten hatten wir beſtaͤndigen Windt / 
| vnd war vnſer Lauff Nordweſt / vnd Nordweſt q. zum Norden / 
6. mit fchönem Wetter / aber einer Stille / die faſt den gantz; Mor⸗ 
| gen waͤhret. Wir kondten das ende der Inſul nicht ſehen / wie 
lange wir auch ſchon neben dem Geſtadt her gefahren. Sie er⸗ 
ſtrecket fich Wet Nordtweſt / vnd Nordtweſt q. zum Weſten / 
mit vielen Baien vnd Kruͤmmen. Wir ſahen denſelbigen tag 
| 2 noch z. hoher Inſuln / welche alle gegen der Nordſeiten der groſ⸗ 
fen Juſullagen / vngefaͤhrlich 5. oder . meilen von derſelbigen. 
Wir hatten die Hoͤhe auff z. gr. 20. min 
Wuden zer Den zo. zu morgen / als wir in einer Stille lagen / kamen vns 
|: a Pre viel Canoen mit ſchwartzen Leuten an vnſern Bordt / vnd bra⸗ 
| dentöpffen, Chen/fo bald ſie zu vns kamen / alle jhre Waffen / Pfeile vnd Aſ⸗ 
1 zum zeichen ſagayen auff jhren Koͤpffen entzwey / zur anzeigung deß Frie⸗ 
ff deßfriedes dens. Diebrachten auch nichts / hetten aber gerne alles von vns 
9 | gehabt. Wir vermeynten / ſie ſolten beſſer vnd auffrichtiger ſeyn 
[I als die vorigen / hatten auch jhre Scham mit etlichen Blättern 
| Ei bedeckt / vnd hatten zierlichere Canoen (nemlich mit Bildwerck 
I 


geſehnitzet)als wir bißher geſehen hatten / aber ſie waren nit vmb 
Il ein Haar beſſer. Dieſe prangen ſehr mit jren Bärten/ondden 
ii Haaren auff Ihrem Haupt / welche ſie zu ſonderlichem zierath 
| | mit Kalck reiben. Dieſe drey oder vier Inſuln waren wol mit 
| | | KEocosbäunen befeget / aber die guten Leutlein wolten vns gar 
5 
(|) 
IN) 
| 


* 


nichts mitiheilen / oder zu willen ſeyn / ob wir ihnen ſchon deute⸗ 
ten / daß wir nichts zu eſſen hetten / vnnd ſehr nottu fftig warenli / 
Vnnd blieben alſo bey vns biß auff den Abend / da ſie widerunmb 

6 an Land fuhren. | | 6: 


1616. In. Den erſten Julij hatten wir deß Morgens in einer Calma 
e | oder 


2 DerfehtchendenSchifftahtt. > 


Stille / vngefaͤhrlich zwo Meilen fortgeſetzet / vnd waren 


oder E b 
zwiſchen einer Inſul vnd dem feſten Land Nouæ Guineæ, wel⸗ 


che vngefaͤhrlich zwo Meilen von einander gelegen. Nach dem 
Fruͤhſtück kamen vns wol fuͤnff vnd zwantzig Canoen an Bort / 


mit vielem Volck) welches auff ſhre weiſewwolgeruͤſtet / ond wa⸗ 


ren die / ſo den vorigen Tag bey vns geweſen / vnd ihre Waffen 
auff den Koͤpffen zerbrochen / auch dabey / vnd hatten vns / wie es 


alſo in einer Stille lagen / ſie woltẽ vns das Schiff abgewinnen. 
Fornen am Schiff hiengen zween Ancker ein wenig ober Waſ⸗ 
iR ſer / welche ſie zum vor iheil hatten außgeſeten / vnd ſetzet ſich auff 

jeden ein Mañ mit einem Ruder / damit ſie jre Canoen ſteuwer⸗ 


ten / ruderten ſo ſtarck ſie kondt n / vnnd meynten / ſie wolten das 


Schiff alſo an Land fuͤhrẽ / Vnder deſſen hienge das andere Ge⸗ 
ſindlein aller mit einander am Schiff / vnd halffen ſehergen ond 
lieſſen uns arme gefangne Tropffen / wie fie vermeynte / u ſehen. 


Endlich fiengen ſie auch an ſteiff mit jhren Pfeiten vnd Schleu⸗ 8 


dern auff vns zu zuſetzen / daß ſie auch vnſerer Leute einen (wel⸗ 

ches der erſte war auff der gantzen Reife) verwundeten. Als ſie 
aber all jr beſtes gethan / vnd meyneten / ſie hetten vns nun gar im 
Sack / leſſen wir vnſer oberſte Carthaun benebẽ etlichen Muß⸗ 


quettenſchuͤſſen vnter fir abgehen / daß ſrer wol zws ff oder drey⸗ 


sehen todt blieben / vnd viel verwundt wurdẽ / daruber die andern 

alle die Flucht gabẽ. Vnſere Leute eiletẽ jnen mit der wolgeruͤſten 
Schluppen nach / vnd ereileten eine Canoe / darin drey Mann / 
deren einen ſie vber Bortwurffen dieweil er todt:die andern aber 


ſprungen ins Waſſer / vnd vermeynten ſich mit ſchwimmen zu 
ſaluiren. Als aber der eine im Waſſer erſehoſſen / ergab ſich der 
ander alſo bald. Es war ein junger Mann von achtzehen Jaren / 


welchen wir Moſes hieſſen / nach dem Namẽ deſſen / der verwun⸗ 


det worden. Ihr Brot war von Baumwurtzeln zugerichtet. 


| 1 Wir ſegelten nochden Abendt mit gutem Winde vnd ſchoͤnem 


{ N Wet⸗ 


Ein ander 
„ ee . es ee e ſcharmützel 

die Erfahrung bezeugete / nur damit zahm machen / vnd betrie⸗ = den f 

gen wollen / fielen vns mit Gewalt an / vnd meynten dieweilwir Wilden. 


} 


720 Warhafftiger Bericht | 
Wetter an dem Geſtade her gegen Weſtnordweſt / vnnd Nord⸗ 
weſt q. zum g Besten mÿ-nbdò 

Den zweyten hattẽ wir die Hohe auff z. gr. 2. min. vnd ſahen 
dieſen Tag auff der lincken ſeiten deß Lands eine nidrige Inſul / 


vnd vor vns auch einen hohen Berg. Wir fuhren allgemach 7 


forsenmiteinem Oſtnordoſtenwind. N 
Den dritten ſahen wir abermals ein hohes Landt / vngefaͤhr⸗ 
lich 14. Meilen von der andern Inſul / im Waſſer / auff 2. gr. 
40. min. der Hohe. neee e 
Den 4. als wir bey gemeldten vier Jnſuln wolten herfahren / 
ſahen wir noch 22. oder 23. andere Inſuln / groß vnd kleine / hohe 
vnd nidꝛige / welche wir auff der rechtẽ ſeiten lieſſen / biß auff zwo 
oder drey / die auff Bagbort blieben ligen. Sie lagen alle mit ein⸗ 
ander ziemlich nahe bey einander / etliche eine Meil / etliche eine 
halbe / etliche nur einen Carthaunenſchuſſz von einander / auff ꝛ. 
gr. 25. vnd zo. min. der Hohe / elwas mehr oder weniger Wir 
meyneten gegen Abend eine bequeme Anckerſtart zu finden / aber 
die Nacht vberfiele vns. Sahen auch einen Segel gegen vns 
fahren / ſo auß einer dieſer Inſuln kam / Dieweil aber die Nacht 
ſo bald eynfiel / kondt er nicht zu vnſerm Bort kommen / vnd mu⸗ 
ſten jhn auch den folgenden Morgen / dieweil vns der Wind zu⸗ 
wider / verlaſſen / ob wir ſchon ziemlich nahe waren hinzu kom⸗ 
men. 1 8 4 i 
Den fuͤnfften war der Wind Suydoſt / vnd Oſtſuydoſt / vnd 
vnſer Lauff zum Weſten vnd Supdweſten. Wir hatten diefen 
Tag viel Regen vnd Donnnerwetter / vnd hatten die Hoͤhe auff 
3. gr. 56. min. | = ae 
Den fechften hatten wir bißweilen ſtarcken Wind / vnd biß⸗ 
weilen eine Stille mit Regen / Blitz vnd Donner. Vor Mittag 
ſahen wir einen ſehr hohen Berg im Suydweſten gegen vns li⸗ 
gen / nach welchem wir vnſern Lauff richteten. Vnſer Patron 
meynete / es were die Inſul Banda / dieweil rdem Berg Goeme⸗ 
napi in Vanda ſehr gleich war / vnd faſt in derſelbigen hoͤhe gele⸗ 
| | | gen: 


* 5 8. 
ars 
5 * 4 


N 


| gent aber als wir naher herbey kamen) wurden wir noch dꝛeyer o⸗ 
der vier anderer Berg gewahr / die auff der Nordſeiten deß erſten / 
vnd wol ſechs oder firden Meilen von einander lagen / darbey er 
alſo verſichert / daß es nicht Banda ſondern eine andere Insul 
war. Hinder gemeldtem Berge fahen wir auch mehr Landt / 
beydes gegen Oſten vnd gegen Weſten / vñ lag ſo lang an eiman⸗ 


Der ſechtehenden Schifffahrt. 7° 


der / daß wir weder an einer noch an der andern eiten das ende ſe⸗ 


hen kondten: etliehe waren hoch / vnd etliche nider / vnd erſtrecket 


ſich gegen Oſtfuydoſt / dannenhero wir meyneten / daß es Noua 


Guinea were / vnd dieweil vns die Nacht vberfiel / lauierten wir 


nur biß gegen Tag. 


Dien 7. zu morgen / wendeten wir vns gegen gemelten hohen 
Berg / vnd befunden / daß es eine brennende Inſul war / auß wel⸗ 


cher Flammen vnd Daͤmpffe ſehr hoch vberſich fuhren nenne⸗ 


teen ſie derhalben Vulcanum. Wir hatten einen Suydoſten⸗ 


wind mit ſchoͤnem Wetter. Die Inſul war bewohnet vnd voll 
Cocosbaͤume. Die Eynwohner kamen ons mit etlichen Canoen 


an Bort / aber wir verſtunden ſie nicht / ond vnſer neuwer Moſes 


auch nicht. Sie waren auch nur ein wenig vmb die Scham be⸗ 
deckt / ond im vbrigen gantz nackend. Etliche hatten lange / vnd 


die andern kurtze Haar. Wir kondten allda keinen Grundt 


0 


finden muſten der halben fuͤruͤber fahren / vnd ſahen gegen Nor 


den vnd Nordweſten gegen vns noch mehr andere Lande. Wir 


gen Ecken / zu welcher wir gegen Abend ankamen allda wir vn⸗ 


ſere Segel geſtrichen / vnd das Schiff alſo die Nacht vbereral⸗ 


ben laſſen. Allhie hatten wir vnterſehiedliche Farben am Waſ⸗ 


fer als gruͤn / weiß vnd gelb / darbey wir mutma ſſeten daß allda 


etliche groffe Flu ſſe muſten in das Meer fallen / wie dann auch 


das Waſſer viel ſüſſer wan als das gemeine Meerwaſſer. Wir 
ſahen auch viel Baͤume / Eſt vnd Bletter treiben auff deren etli⸗ 


Den achten hatten wir vnbeſtandigen Wind vnd 8 
ö 1 5 g „ erm 


— 


enckten vns gegen Nordweſt q. zum Weſten / gegen einer mdri⸗ 


— 9 N — 
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„ Worhafftiger Bericht 
ſern Lauff gegen Weſtſuydweſt vñ Weſtnordweſt / mit ſchoͤnem 
Wetter vnd ziemlichem Winde. Auff der rechten feiten deß 
Schiffs hatten wir eine hohe Inſul / vnd auff der lincken ein ebe⸗ 
nes Land /doch in ziemlicher hohe / darauff wir vnſern Lauff na⸗ 
men / vnd es gegen Abend erreichten / vnd funden allda guten An⸗ 
ckergrundt anff ſiebentzig Klafftern / vngefaͤhrlich einen Car⸗ 
thaunenſchuſſz von dem Geſtade. Hie kamen vns eiliche Ca⸗ 


papoos v noen an Bordt / mit wunderſeltzamẽ Leuten / welche alle Papoos 


waren / hatten kurtze krauſe Har / vnd zur ſonderlichen zier / Ring 
durch die Naſen vnd Ohren gezogen / mit etlichen Federn vmb 
den Kopff ond die Arme gebunden / vnd ein ſchoͤnes Halßbandt / 
ſo jhnen von dem Halß auff die Bruſt herab hieng / von feinen 
Schweinszaͤhnen gemacht. Sie kaͤuweten auch Betele / vnd 
waren alle mangelhafft / der eine war ſcheel / der eine emaͤugicht / 
der ander hatte dicke Arm / der ander dicke Schenckel / ein ande⸗ 
rer hatte einen andern Mangel / darbey abzunemmen / daß es ein 
vngeſundes Landt ſeyn muͤſte / Deſſen wir auch noch mehr ver⸗ 
ſichert / als wir geſehen / daß jhre Haͤuſer auff Pfaͤlen / 8. oder 9. 
Schuß vber der Erden ſtunden. Wir hatten allhie die hoͤhe auff 
3. gr. 43. min. vnd funden ein kleines Muſter von Imber. 
Dien neundten ruderte vnſere S chiuppe / dieweil wir auff 
dem Aucker lagen / vm̃her / einen bequemen Ort zu ſuchen / da wir 
vnſer Schiff hinſtellen moͤchten. Vnd als ſie wider kam / brach⸗ 
te ſie Z itung / ſie hette eine Kruͤmme gefunden / nach welcher wir 
alſo bald vnſeꝛn Lauff namen / vnd warffen vnſern Ancker auß 
auff ſechs vnd zwantzig Klafftern / ſandiges mit Lett vermengtes 
Grunds. Nicht weit davon lagen zwey kleine Doͤrffer / auß 
welchen vns viel Canoen an Bordt kamen / vnd brachten vns ein 
wenig Cocos / die fie aber fchr hoch hielten / vnd forderten fuͤr vier 
Nuͤß eine Klaffter Leinwatt / deſſen ſie ſehr begirig waren. Sie 
hatten auch etliche Schwein / die ſie auch wol wolten bezahlt ha⸗ 
ben: Vnd ob wir jhnen ſchon deuteten / ſie ſolten vns etwas zu eſ⸗ 
ſen bringen / wir woltens jhnen nach billicher gebuͤr bezahlen / 1 
| R wol⸗ 
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wiaoytleef ſie doch nicht daran. Die 


Der ſechbehenden Schiffahrt. 2. 
RE t daran. Dieſen Tag ward den Dods⸗ 
geſellen / zu jhrer Vnterhaltung / auff jeden Man fuͤnff Pfunde 


Brodt / vnd ander halb achtmaß Oel wochentlich / anderthalb 


m 


> ächtmaß Spanifehen WBeins /beneben einem kleinen Malen 
Aqua vitæ, täglich zu geben verordnet. All vnſer Gemäß! 


als Erbſen / Bonen / geſchelte Gerſten / deßgleichen auch vnſer 


Fleiſch / Speck vnnd Fiſch / war auffgezehrt / vnnd wuſten wir 


N * 1 
Giengen nur auff geduncken vnd mutmaſſung / Dann alle die 


funden / vberein. Auff den Abendt bekamen wir einen ſtarcken 


j ; 
91 
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BZ 


noch nie 
den Landen / da wir taͤglich bey herfuhren / zu verfehen: wuſten 
ch nit was es für Lande / ob es neuwe Guinea were / oder nicht. 


5 


ch nit was 


Carten die wir hatten / kamen garni cht mit den Landen / die wir 
Regen mit Donner vnd Blitz welches die gantze Nacht vber mit 
PPV. oe 
Den zehenden kamen vns widerumb zwantzig Canoen an 
Bordt / mit Mann / Weib vnnd Kindern geladen / welche alle 
gantz nackendt / vnd nur ein wen gvmb die Scham bedeckt wa⸗ 
ren / brachten aber nichts das etwas were werth geweſen. 


S 


Ditieneilfften fegelten wir widerumb gegen Nordweſt q. zum 


ſten / vnd Weſtnordweſt / an dem Geſtade her / daß wir das 


Land allezeit im Geſieht hielten! vnd nur dreh oder zwo / bißwei⸗ 


len aueh nur anderthalb meilen davon waren / Vnd fuhren vmb 
den Mittag bey einem hohen Cap. oder Spitzen fuͤruͤber / daran 


wir endlich ſahen / wo wir weren / nemlich / wie wir gemutmaſſet / 


bey Noua Guinea, Dieſes Land erſtrecket ſich meiſtentheils ges 
gen Nordweſt q. zum Weſten / bißweilen etwas mehr zum We⸗ 


ſten / vnd bißweilen mehr gegen Norden. 


— 


7 


5 
N 


Denz wolfften ſegelte wir noch wie zuvor gegen Weſinord⸗ 


weſten an dem Geſtade her / mit ſchoͤnem Wetter / vnd hitzigem 


Sonnenſchein: vnd hatten vmb den Mittag die Hoe auff 2. 


gr. acht vnd fuͤnfftzig min. Die Flut befoͤrderte nn Lauff ge⸗ 
8 hi a 7 gen 


— 


SS 


cht wo wir waren / ob wir weit oder nahe bey den In⸗ 
Inſuln weren: Bund wußten ons auch nichts zu 


— 
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naa geſpuͤret haben. ::. ee 
| 5 Den iz. vnd 14. theten wir vns etwas naͤher hinan / vnd ſahen 
1 | biß weilen hohes / vnd bißweilen nidriges and. 
Me i der Wind vnnd vnſer Lauff neben dem 
1 - Land her / wie; 

men wir zu zwo nidrigen Inſuln / welche bewohnet / vnd faſt eine 

| halbe Meile von feſtem Landt abgelegen waren. Wir ſahen viel 
1 Cocosbaͤume in denſelbigen / Vnnd namen derhalben vnſern 
| Erucgefahr⸗ Lauff dahin / funden auch guten Anckergrundt daſelbſt 40.30. 
laczerſchor⸗ 25. vnd zo. biß auff b. vnd p. Klafftern / lettigten Grunds. Vn⸗ 
muͤtzel mit 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


allda in groſſer menge wuchſen. Die Eynwohner aber hiel⸗ 
ten ſich verborgen in einem dicken Wald / nahe an dem Ort / da 


5 

en fliegen / mit groſſer Vngeſtuͤmme zu jhnen herauß / daß der vn⸗ 
3 ſerigen (welches jhnen ſeltzam genug fuͤrkam) wol ſechtzehen 

| 1, verwundet wurden / da der eine durch einen Arm / der ander durch 

| | ein Bein / der dritte durch den Halß / oder ſonſt mit einem Pfeil 
| durchgeſchoſſen war. Die vnſerigen fchoffen zwar auch mit 


die Hoͤhe auff einen Grad vnd fuͤnff vnd ſechtzig Minute. 
Den ſechtzehenden / zu morgen / ſegelten wir zwiſchen dieſen 
beyden Inſuln fortan / vnd warffen vnſern Ancker auff H. Klaff⸗ 
tern gutes Anckergrunds. Nach Mittag fuhren die vnſer igen 


1 cos zu holen / vnd ſteckten zwo oder drey Huͤtten der Negren an / 


dorfften aber nicht hinzu kommen / dann wir von dem Schiff 
mit vnſerm Geſchuͤtz das Vfer alſo abkehrten / daß ſich keiner 


Pe FF 


gen dem Weſten / wie wir denn allezeit an der Cuſten Noua Gui- & 


vor / mit ſchoͤnem Wetter. Nach Mittag ka⸗ 


1 deen India fer Patron fuhr beydes mit der Schluppen vnd mit dem Bodt 
IN nem. . an Landt / in hoffnung / etliche Cocos zu bekommen / welche 


ſie an Landt ſetzeten / vnd ſchoſſen / ſo bald als ſie auff das Landt 


RR. Mußquetten vnd Steinbüchfen vnder den Hauffen / muſten 
| Lit. E. aber doch endtlich widerumb zurück ziehen / vnnd dem unge 
; heweren Schieffen der Indianer entweichen. Wir hatten allhie 


| | darüber die / ſo in der andern Jnſul waren / ein Geſchrey hatten / 
| | | g 


— 


N 


4 ER abermals mit Schluppen vñ Bodt zu der kleineſten Inſul / Co 


dorff⸗ 
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De BEN Schiſſahrt. 3 
a ER ſehen laſſen / vnnd ſchoſſen auch in den Wald daß die 
Kugeln mit groſſem geraſſel hindurch fuhren. Gegen Abende 
kamen die vnſern widerumb an Bordt / vnd brachten ſo viel Co⸗ 


tos / daß ein jeder im gautzen Schiff drey zu ſeinem theil bekam. 
Dienſelben abend kam einer zu vnſerm Schiff / der bat vmb Frie⸗ 


g | den / vnd bracht einen Hut / welehen vnſerer Bodsgeſelleneiner in 


vorigem Seharmuͤßzel hatte auß dem Schiff falle laſſen. Dieſe 


® Leute find gantz bloß / vnd haben auch jhre Schammicht bedeckt. 


7 1 9 


Den ſiebentzehendẽ zu morgen kamen 2. Canon mit Nuͤſſen 


Be zuvnſerm Schiffidie werfen ob dem Waſſer etliche Nuͤß her⸗ 


auß / die zu vns zu floſſen / vnnd deuteten vns / daß wir ſie ſolken 
| eynnemmen / damit ſie vns dann jre Freundſchafft erzeigen wol⸗ 
ten / welches wir theten / vnnd deuteten jhnen widerumb / ſie ſolten 
zu vns kommen. Darauff ſie endl ich et was zahmer wurden / ka⸗ 
men zu vns an Bord / vnd brachten ons ſo viel Cocos vñ Bana⸗ 
nas als wir begerten / welche wir mit Seilen vnnd Cordeln auff 


vnſere Gallerey zogen / vnnd gaben jhnen dargegen verroſtete 
Meſſer Corallen vñ etliche al te Naͤgel. Sie brachten vns auch 


ein wenig gruͤnen Imber vnd eine gattung kleiner gelben Wur⸗ 


zeln / die man an ſtatt deß Saffrans brauchet. Auch lieſſenſ ſie 


ns jhrer Bogen vnd Pfeil etliche im Tauſch zukommen. In 
ſumma / wir waren endlieh gute Freunde / vnd wuſten nichts an⸗ 
ders als liebs vnd guts auff einander zu ſagen. 
Den d. tauſchten wir noch Bananas / Cocos / vnd ein wenig | 
Caſſauy vnd Papede / die man auch in den Orientaliſchen In⸗ 
dien findet / eyn. Wie habẽ hie etliche groffe Kruͤg . 


vnſers erachtens / von den Hiſpaniern herkommen. Es waren 


dieſe Leut auch nit ſo ſehr ab vnſerm Schiff verwundert / wie die 
vorigen / ond wuſten auch von dem Schieſſen zu reden. Sie nen⸗ 
‚ Beten jre Inful Moa / war mehr gegen Orient gelegen. Die an⸗ 
dere / ſo dargegen vber / nenneten fie Inſon / vnd die euſſerſte / wel S 
che ziemlich koch / vnd vngefaͤhrlich fünf oder e A 
Noa Guincagel om Wim 198 ö 
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Den neuntzehenden fuhren der vnſerigen etliche nach der groͤ⸗ 


. 


ſten Inſul auff die Fiſcherey / allda jhnen die Eynwohner alle 
Freundſchafft erzeigeten / halfen jhnen die Garn ziehen / vnd ga; 


ben jhnen ſo viel Cocos als ſie begerten. Wir ſahen auch etli⸗ 
che Prauwen / welche von Oſten der andern Inſul ſo mehr gez 


gen Orient gelegen / gegen vns herauff kamen / darunter etliche 
ziemlich groß waren / Derhalben wir vnſern Fiſchern wider zu⸗ 
ruͤck geruffen. Die Negren deuteten vns / wir ſolten auff dieſe 


frembde Prauwen loßbrennen / Darauff wir jhnen widerumb 


zu verſtehen gaben / daß wir jhrer nicht ſchonen wuͤrden / wann ſie 
vns erſtlich beleidigten. Sie kamen aber friedſam zu vns an 
Bordt / vnd brachten vns ſo viel Cocos vñ Bananas / als wir be⸗ 
geren mochten / daß jeder fuͤnfftzig Cocos / vnd zwey Bundt Ba⸗ 


nanas bekam. Dieſe Voͤlcker brauchen Caſſanij an ſtatt deß 
Drots / iſt aber dem / ſo in india Occidentali wirdt gefunden / 


nicht zu vergleichen Sie machen auch runde Fladen davon. 
Den 2 O. fuhren wir / nach dem wir allerhand Prouiant eyn⸗ 


getauſchet / fruͤh von dannen. Sie deuteten vns / wir ſolten noch 


eine weile da bleiben / ſie wolten vns noch mehr zubringen. 
Dien ein vnd zwantzigſten fuhren wir nach Weſtnordweſt an 


dem Land her / vnd hatten vmb den Mittag die Hoͤhe auff 1. gr. 


Iz. min. Wir ſahen erlich Inſuln / nach welchen vns die Flut fuͤh⸗ 


ret / daß wir vmb den Mittag hinzu kamen / vnd anckerten auff 


dreytzehen Klafftern / hatten allda ſtar cke Regen mit Donner 
vnd Blitz. He) 


Den dꝛey vnd zwantziaſten huben wir vnſern Ancker mit ei⸗ 


uem gelinden vnd guten Wind / vnd als wirein wenig vom Land 
kamen / folgeten uns feck sgroſſer Canoen nach (da wir doch nie⸗ 
mand am Land vernommen hatten die brachten vns gedoͤrrete 
Fiſch / welche wir für eine gattung der Braͤſſem hielten / beneben 


Cocos / Bananas / Jobac / vñ etlichen kleinen Fruͤchten / wie klei⸗ 


ne Pflaumen. Es kamen auch etlich Negren auß einer andern 


In ſul / die vns auch etwas Prouiandt zufuͤhreten. Dꝛeſe atten 
1 | 8 auch 
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auch ein muſter Chineſer Porcellan / davon wir zwo Schuͤſſeln 
eyntauſcheten / mit muthmaſſung / daß allda etliche Schiff der 
Chniſten muͤſſen geweſen ſeyn / wie ſie ſich dei auch nit ſo hoch v⸗ 
ber vnſer Schiff verwunderten. Dieſes Volck war einer an⸗ 
deernart / gelber an Farben / vnd groͤſſer von geſtallt. Etliche hat⸗ | 
teen lange vnd etliche kurtze Haar. Brauchen auch Rogen vnd „ 
Pfeile deren wir etliche von jhnen eyngetauſchet. Sie waren >| 
ſehr begirig auff die kleine Corallen vnd Eiſenwerck. Hatten 
auch glaͤſern Ring / blaw vnd weiß an jhren Ohren hangen / wel⸗ 
che ſie ohne zweiffel von den Hiſpaniern bekommen haben. 5 
Dien 24. hatten wir die Höhe auff einen halben Grad vnd 
fuhren mit geringem Wind gegen Nordweſt / bißweilen Weſt N 
vñ Suyd weſt / neben einer groſſen ſchoͤnen Inſul / die ſchoͤn gruͤn u 
vlluſtig war anzu ſehen / welche wir nach vnſerm Patron Wil⸗ 9 5 
helm Schouten / vnd deren Orientaliſche Spitze / Caput bonæ 


* 


ppeigenen ne. 


x 


0 


5 Den ſechs vnd zwantzigſten ſahen wir auff derlincken ſeiten 
deß Schiffs viel Lands im Suydſuydweſten gegen uns gele⸗ 
gen / deſſen ein theil ſehr hoch / vnd ein theil gantz niderig vnnd 


F,, ³ ( ³ð | 
en 27. hatten wir die Hohe auff 19. min. auff der Suyd⸗ 
ſeiten der line x, vnd ſahen abermals viel Lands im Suyden ge⸗ 
gen vns gelegen / welches auch zum theil ſehr hoch / vnd zum theil 
ſehr niderig war. Wir namen vnſern Lauff dabey her gegen 
JJ ĩĩͤ . 
Dien 28. vnnd 29. hatten wir vnbeſtaͤndig Wetter / vnnd in 0 
der Nacht / ſo darzwiſchen ein Erdbebung / daß vnſere Leute al⸗ 
le miteinander mit groſſem Schrecken auß jhren Zellen oder 
Kaihuͤtten kamen herauß gelauffen. Es war ein gepolter in 
vnſerm Schiff / als wann es auffſtieſſe / daß wir zum offtern⸗ 
mahl die Schnur auß wurffen / kondten aber keinen Grunde: 


NM 


Dien dreyſſigſten kamen wir in eine groſſe Krumme / als wañ 1 
. N K in; wn 1 
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wir allenthalben mit Land vmbgebẽ weren. Wir ſahen vns vmb / 
wendeten auch allen Fleiß an / ob wir einen Außgang finden 


TERN 


- 


möchten / da wir gegen Suyden kaͤmen: als wir aber geſehen / 


| daß es vmbſonſt / haben wir vns widerum̃ gegen Norden gewen⸗ 


det. Wir hatten dieſen Tag ein ſchrecklich Dvnnerwetter / mit 
Schlagregen vnnd Blitz / daß vnſer Schiff bißweilen darob er⸗ 
zittert / vnd ſahe / als wañ es gantz im Feuwer ſtuͤnde / darüber wir 
ſehr erſchracken. Endlich kam ein ſolcher Regen darauff / daß 
wir dergleichen niemals mehr geſehen hatten. 
Den ar, funden wir / daß wir in einen Sack waren eyngefah⸗ 


ren / da wir allenthalben mit Land vmbgeben: wendeten vns der⸗ 


halben heraußwarts gegen Norden / vnnd kamen denſelbigen A⸗ 


1616. 
Aug. 


bend zum zweytenmal vber die Æquinoctial Liniſvnd wurffen 
vnſern Ancker ſehr nahe bey Landt auff 1e. Klafftern / lettiges 
Grunds / vngefaͤhrlich einen Carthaunenſchuſſz von einer In⸗ 
ſul / welche nahe bey feſtem Lande gelegen. Haben aber allda kei⸗ 
ne Leute / oder ſonſten nichts gemerckettter. 
Den erſten Auguſti huben wir vnſern Ancker mit groſſer 
Muͤhe / dann er hatte ſich vnter einen Felſen eyngekrapffet / vnd 
biieb / durch die gewalt deß windens / der eine Arm halb dahin⸗ 
den / vnſere Hohe war fuͤuffzehen minuten der Nordſeiten der Li⸗ 


nien. Gegen Abend fuͤhret vns eine ſtarcke Flut nahe bey Land / 


allda wir von wegen der ſtille deß Meers den Ancker muſten 
außwerffen an einen vnbequemen / vngleichen vnnd vntieffen 


Ort. 


Den a. war es gantz ſtil / vnd füͤhret vns die Flut gegen Weſt / 
vnd Weſt q. zum Norden / mit Regenwetter. RE 


Den dritten war vnſer Lauff wie zuvor / mit Stille / vnd fun⸗ 


den nach Mittag einen Banck / ſo weit im Meer / daß wir das 


Landt bey nahe nicht mehr ſehen kondten / der an etlichen Orten 
viertzig / an andern aber nur 20. 50, vnd 1a. Klafftern tieff / war 
ſandiges Grunds Wir wurffen vnſern Ancker auß auff zwoͤlff 
Klafftern / Dieweil die Nacht herbey kam / vnd wolt vnſer Paz 


kon 


% 
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ton ſehen / wo die Flut jhren Lauff hinauß hatte / vnnd bef andt / 
daß ſie gegen Weſt Suydweſt gieng. Dieſen Tag fanden wir u 

die Hoͤhe auff 45. min. auff der Nordſeiten / vnnd ſahen etliche en N 
Walfisch vnd Schiltkroͤten. An der erfundenen Hoͤhe mutmaſ⸗ 


ſeten wir / daß wir nun am ende der Cuſten Nouæ Guineæ we⸗ 


Parauwen / ſo von Land ſtrack auff die Schuppe zufuhren / vnd 
als ſie heꝛbey kommen / eine weiſſe Fahne auffhuben / zum zeichen 

deß Friedens / darinn die vnſerigen jhnen nachfolgeten / vnnd ſie 

an Bodt lieſſen. Sie brachten aber nichts anders als ein muſter 
Indianiſcher Bonen vnnd Er bſen / beneben einem wenig Reiß / 
Jobac / vnd . Paradißvoͤgel / deren wir einen / ſo weiß vnd gelb / 
eyntauſchten. Wi kondten dieſe Leut zie wlich verſtehen / dañ fie 
brauchten etliche wort auß der Ternataniſchen Spꝛach / vñ war 
liner da / der gut Malaiſch redet / welche Sprache vnſer Kauff· 
mann auff der Fuſten / Aris Claes / gar wol kondte reden. Es 
Maren auch etliche darunter / die bißweilen ein Hiſpaniſches 


5 nach dem Geſtad ruderte / ſahen wir erſtlieh zwo / daꝛnach nochz. ne 


ar 
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wort herauß ſtcſſen hatten auch einen Hifpanifchen Pr Ihre 
Kleidung waren kleine / aber doch ſchoͤne gefaͤrbte 2 Tuͤchlein / die 


ſie in der mitten vmb ſich geguͤrtet. Etliche hatten auch Hoſen 


an von faͤrbichten Seidengewandten gemacht. Es hatten auch 
etliche Turbanten auff den Koͤpffen / von welchen ſie ſagten / daß 


ſie Tuͤrcken vnd Moſcouiten weren. Etliche hatten Ringe an 
den Fingern / beydes von Gold vnd von Sılb: r gemacht / vnnd 
hatten meiſten theils ein gantz ſchwartzes Haar. Sie vertau⸗ 
ſcheten jhre Wahren mit vnns gegen Corallen / hetten aber lie⸗ 
ber Leinwadt gehabt / vnnd waren ſehr ſchew vnnd forchtſam. 
Wir fragten ſie nach dem Namen deß Lands / ſie wolten jn vns 
aber nicht ſagen: dannenhero wir beneben andern Vmbſtaͤnden 
eine gewiſſe mutmaſſung gefaſſet / daß wir auff der Oriental⸗ 
ſeiten Gilolo weren / an dem mittlern Arm deß Landes (Dann 
Gilolo erſtrecket ſich mit dreyen Armen gegen Orient) vnd daß 
ſie von Tidor / der Hiſpanier Freundt weren / wie wir ſie auch 


f hernach befunden. Deſſen waren wirſehr erfreuwet / daß wir 


nach einer ſo langen beſchwerlichen Reife! nach außgeſtande⸗ 
nen Gefahren vnnd Noͤthen / endlich aͤn einen bekannten Ort 
kommen / vnd ſch doͤpffeten e gute Hoffnung / wir wuͤrden auch in 
kurtzen zu vnſern Landsleuten kommen / wie wir lang eee 
ſch et vnd begert hatten. ? 28 
Wir hatten noch einen geringen ſchwachen Wind vnnd far 
men ſo weit / daß wir nahe bey Landt / ungefährtich einen Car⸗ 
thaunenſchuſſz von dem Geſtade auff 40. Klafftern anckern 


kondten. Da brachten ſie vns Cocos / vnnd andere Speiſen zu 


kauffen. Sie ſagten vns auch / daß wir allda nicht wol geanckert 
waren / wie es auch die Warheit war. Gegen Abend erhub 


ſich ein ſtarcker Windt / der uns weit von dannen fuͤhret / vnnd 


ſchieden anch gemeldte Prauwen widerumb von vns / mit ver⸗ 


troͤſtung / daß fie ons den andern Tag Huͤner wolten bringen. 


Wir waren denſelbigen Tag Fon a Em ns det 
SE ap &ial Uni. | 


Den fehfin ; zu 8 eee war Tonwohner deß 
b Landes widerumb zu vns / vnnd brachten vns Jobac / mit etli⸗ 


| Wind zn vnſerm Vortheil hatten / vnnd die Stette vnbequem / 
vns allda auffzuhalten zohen wir vnſern Ancker eyn / vnſere 
| Keifenach den Moluceis zu vollnfuͤhren / vnnd namen vnſern 
Kauff gegen Nord / daß wir vmb die Nordoſtenſeite Gilolo / ſo 
ſich gez en dem Jord erſtreckt / herumb kaͤmen. 


5 Den ſibenden hatten wir ſtarcke Regen / vnd ſahen nach Mit⸗ 
0 enſeite / Gilolo Moratay Bee gegen vns 


In Supmmefim lag. 
Dien achten hatten wir die Höhe auff vier gr. drey min. der 
| Wangen Amen / vnd hatten in der Nacht ein groß Gewit⸗ 


10 W 


d zehen enhatteuwürvnbeſtandig Wetter 
| ni N RER 3. 


Der ne das the / G Gilolo Moratap genennet! 


| widerumb ander Nor doſtenſpizen Gilolo. Wir wendeten allen 
den: aber die Flut trieb 


Fleiß an / daß wir fuͤrben kommen moch er 
dusvom Land gegen Norden daß wir de 
155 ten hinzu kommen. Band Hart 
8 Den zwölfften vnd dreh | baden hattenwirdie Hohe auff a 
5 gr. 58. min. mit vnbeſtaͤndigen Winden BEN egen / wie 


a agen tag ni kond⸗ 


auch den viertzehenden / fuͤnffzehenden vnnd ſechzehenden Den 
ſiebenzehenden kamen wir gegen Abend nac ch groſſer Muͤhe an 


Land / vnd lauiten alda ander Cuſten her vber⸗ 2 

nem Wetter / vnd ſahen die ganze dacht vber vickklemner Feuer 
am Geſtade. N I 

Den achhehenden war es meiſtentheils ſulle / vnd fauierten 

| nebendem Lande her / vmb den Mittag kamen vns zwo Parau⸗ 

5 wen mit 1 auß einem Dorff = )) Rn 
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hen Porcellanen / vnnd andern Sachen: Dieweil wir aber den 


acht / mit ſchoͤ⸗ „ 


ak 


82 Warhafftiger Bericht . 
ches Ternataner waren / zu vns / mit welchen wir wol redẽ kond⸗ 
ten. Etliche vnter jhnen waren von Gammanacanor / vnnd 
brachten vns Zeitung / daß ein Bergantin von Amſterdam / der 
Pfaw genannt / wol drey Monat allda gehalten / vnd mit Reyß 
geladen worden: vnd daß vngefaͤhrlich einen Monat zuvor auch 
ein Engliſch Schiff allda geweſen. | . ee 


r 


Wie wir ons hierüber erfreuwet / daß wir nemlich nach ſo | 


viel erlittenem Elendt / vnnd nach dem wir vnſern Prouiandt ſo 
nahe auffgezehret / zu vnſern Landsleuten kommen / mit fuͤnff 
vnd achtzig geſunder Mann / koͤnnen die ermeſſen / die etwan der⸗ 
gleichen Gefahr haben außgeſtanden. Wir hatten die Hoͤhe 
auff 2. grad / 47. minuten / vnd funden gegen abend den Grunde < 
auff acht vnnd zwantzig Klafftern. Derſelbigen Leute blieben 
etliche die gantze Nacht bey vns / daß ſie vns den folgenden Tag 
für Sopus fuͤhreten. FFF 
Den 19. kamen wir in die Kruͤmme / vnd wurffen vnſern Anz 
cker auß auff 10. Klafftern / ſandigen Grunds / vngefaͤhrlich ei⸗ 
nen Carthaunenſchuß vom Land. Denſelbigen Tag tauſche⸗ 
ten wir ein theil Sagon / etliche Huͤner / zwo oder drey Schilt⸗ 
kroͤtten / vnd ein wenig Reyß enn. 
Den 20. bekamen wir Sagon vnd ein wenig Reyß fuͤr Seine 
wadt / Corallen / Mẽeſſer / Spiegel ſond Kaͤmme. Es kam auch 
ein Correcor dahin / der Reyß vnd Sagon fuͤr den Ternatiſchen 
Koͤnig holete / der braehte vns die Zeitung / daß wol 20. Schiff / 
zum theil Hollaͤndiſche / zum theil Engliſche / vmb die Inſul 
Ternata legen / vnd allda vmbher fuͤhren / vnnd daß acht Schiff 
nach den Manilien gefahren / nemlich 4. Hollaͤndiſche vnnd 4. 
Engliſche. Wir fiengen auch allda viel Fiſche. | 
Den 21.22.23. vnd 24.hatten wir noch mit dem Sagon vnd 
Reyßtauſch / mit der kleinen Maß zu thun. . ' 
Den2z.trunekenvnferefeurdenlegen Wen 
Den ꝛs. fuhren wir gegen Abend von dannen / nach dem wir 
vier Tonnen Reyß vnd viel Sagon eyngetauſchet. 


Die 


Dlaſechtzehenden Schifffab 
Die folgende tage hatten wir allezeit widerwertigen Wind / 


biß auff den 3. Septemb. deßgleichen auch etliche Calmen dar⸗ 


gen / warffen den Ancker offt in einem Tage auß vnd zogen ſhn 


wider eyn : aber die gute Hoffnung in kurtzem zu Ternatazu 


veuſern Landsleuten zu kommen / hafff vns alle dieſe Muͤhe vnd 
Beſchwerung vberwinden. i wu 


Dien fuͤnfften lagen wir ander Cuſten Gilolo auff dem Anz 61s. 


ten. Als ſie aber am beſten ziehen waren ſprungen vier Terna⸗ 
5 taner auß dem Wald / jeder mit einem bloſſen Schwerdt vnnd 
einem Schildt gewaffnet / auff die vnſern zu / Bund rieff vnſer 
Balbirer zu rechter zeit / Oran Hollanda,darauff ſie alſo bald 
nachlieſſen / beſprengten jhre Haupter mit Waſſer vnd ſagten / 


Sie heiten gemeynet / wir weren Caſtilianer Vnſere Leute 


brachten fie mit fich zu vns an Vordt I allda wir jünen etli⸗ 
che Corallen verehret / darfuͤr fie uns verfprachen den folgen? 
den Tag zu bringen was wir begerten. Sie ſagten / ſie weren von 
Gammanacanor kommen / da wir noch / nach jhrer Rede / fuͤnff 
oder ſechs Meilen von waren. 

DSBenſechſten vnnd ſiebenden hasten wir noch etliche Calmen 


vnd widerige Winde / vnnd viel Muͤhe mit Anckern außzuwerf⸗ 


fen ond wider erheben /lauierten offt her vnnd dar unfer Rose zu 
® rn / aber alles vmbſonſt / vnnd kondten nicht viel Nutzen 


Den achten blichen wir auff dem Autkrrligen Idiemeitons 
der Wind zuwider vnd fuhr vnſer Kauffmann Jacob de Mair 


re / beneben dem Kauffmann der Fuſten / mit einer wolverſehe⸗ 


erfriſchung allda zu finden. Die Cuſteerſtrecketſſich allhievon 
Sopyy biß gen Gammacanor Supdweſt ond Nordweſt / mit 
yielen Kruͤmmen vnd Bayen / ede gates e er e | 


auf gemeiniglich groſſe Regen vnd Vngewitter erfolgeten daß | 
wir auff derſelben Cuſten mit groſſem Vngemach herumb zo⸗ 


nen Schluppen / nach Gammacanor / in hoffnung / erwas zu 


84 Warhafftiger Berich | 
Den neundten vnd zehenden blieben wir noch / dieweil vns der 
Windt zuwider / auff dem Ancker ligen / Deßgleichen auch den 
eilfften / auff welchen vnſer Schluppe widerumb zu vnns kam / 
vnd war zu Gummacanor geweſen / dieweil es zu weit / vnnd ſie 
nicht gnugſam zu ſolcher Reiſe verſehen / Waren aber in einem 
Dorff / Loloda genannt / geweſen ungefährlich zehen Meilen 
von vnſerm Schiff / allda ſie nur etliche Bananas / die vberfluͤſ⸗ 
ſig da waren / bekommen hatten / Die Eynwohner hatten jhnen 
geſagt / wie die Holländer / mit huͤlff der Ternataner / eine In⸗ 
ſul / Siauw genannt / auff der Fahrt nach Manilla gelegen / eyn⸗ 
genommen / vnd hetten noch 13. Schiff zu Ternata. 

Den zwoͤlfften ſind vnſer Patron vnnd Aris Claes / beneben 
noch achtzehen wolgeruͤſter Mann / nach der Inſul Ternata ge⸗ 
fahren / davon wir / vnſers erachtens noch fuͤnff vnnd zwanzig 
Meilen waren / Die vbrigen aber blieben im Schiff / dieweil es 
ſtill oder Calma war. 

Den 13. war es noch ſtille / vnd als etliche auß vnſerm Mittel 
am Land fiſcheten / kamen drey Eynwohner deſſelbigen Orts zu 
ihnen / die brachten drey wilder Schwein / die ziemlicher groͤſſe / 


LH * — 1 * 


ſagten / ſie hetten ſie mit Hunden gehetzet / nnd wurden jhnen zu 0 


Danck bezahlet. 

Den viertzehenden brachen wir auff mit ziemlichem Winde / 
ward aber bald darauff wider ſtille / alſo daß wir dieſen tag kaum 
vierdhalb Meilen / mitgroſſer Muͤhe fort kamen. 

Den fuͤnfftzehenden gieng der Windt bißweilen ein wenig! 
daß wir denſelbigen Tag vmb vier Meilen mit ſchoͤnem Wetter 
fort kamen. ae FE 

Den fechgehenden kamen wir bey Gammacanor / vnnd ſa⸗ 


hen die Inſuln Ternatam vnd Tidor / nahe bey einander ligen. 


Sind zween hohe Berge / welche dazumal noch vmb 12. Meilen 
gegen Weſten von vns lagen. | 
Den ſiebentzehenden wendeten wir allen Fleiß an / gen Ter⸗ 
natam zu kommen / vnnd ſahen gegen Morgen e 
ed | er 
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3 Garhafftiger Bericht 
Dieſen Tag funden wir den Grundt fur Maley in Terna⸗ 


ta auff eilff Klafftern / ſandiges Bodens / da wir ſehr erfreuwet / 


daß wir vnſere Landsleute erreichet. Vnſer Patron vnnd 
Kauffmann ſetzeten alſo bald an Landt / mit dem General Lau⸗ 


rentz Real / der dem verſtorbenen General Gerard Reynſt ſu⸗ 
cediert / zu reden / allda ſie von gemeldtem General / beneben deem 
Admiral / Stephan Verhagen / dem Gubernator zu Ambon / 


Caſpar Janß / vnnd von dem gantzen Indianſſchen Rath / ſehr 
freundtlich empfangen wurden. 5 . 


Den 18. ſetzeten vnſer Patron vnnd Kauffmann widerumb 


an Land / vnd verkaufftẽ vnſere zwo Schluppen / beneben 4. klei⸗ 


nen gegoſſenen Stuͤcken / ſo auff der Fuſten geweſen / einen theil 


Bleyes / zwoen groſſen Cabeln / neun Anckern / vnnd andern der | | 


gleichen geringen Sachen: Si Ba 
Den 19.20. 21. 22. 23. blieben wir noch an gemeltem Ort. 


Den at. begereten eilff Mann vnnd vier Jungen auß vnſeren 


Compagnia an vnſern Patron / Wilhelm Schouten / daß er 


ſie wolle ledig geben / als welche Luſt hetten / ſich noch eine weile 


in India auffzuhalten / vnd der Oſt Indianiſchen Compagnia 
zu dienen / welches jhnen auff Interceſſion dep Generals Real 


erlaubet worden. an BR 
Den 26. namen wir vnſern Abſchiedt von dem Gen. Laurentz 


Real / welcher vns ehrlich empfangen / vnnd alle Freundtſchafft 
bewieſen hatte / vnd beleiteten auch vnſern Patron vnnd Kauff: 


mann biß an das Schiff mit fligender Fahnen. Alſo zogen wir 


mit noch einẽ andeꝛn Schiff / nemlich dem vorgemeltẽ Morgen⸗ 


ſtern / ſo den 22. war zu vns kommen / von dannen / vñ fuhr dieſes 
nach Motyr / vnd wir nach Bantam. Wir namen / auff begeren 
gemeltes Admirals / den Kauffmann deß Morgenſterns / vnd ei⸗ 
nen Diener deß Admirals / mit vns nach Bantam. 


Den y. fuhren wir bey Tidor fürůber / vnnd nam der Mora 1 


genſtern / ſo nach Motyr reiſete / ſeinen Abſchiedt von vns. 


Den 28. fuhren wir bey Motyr vnnd Maliam / den 29. ben E 


Cajon 


u ı 
7 


Der ſechzehenden Schifffahrt. 87 


Caion vnd Bakiam her / vnnd kamen dieſen Tag zum vierdten⸗ 


S 
\ 


1 1 u 


"maloberdie Kquinoctial in.. 
Den ꝛ. Octob. fnhren wir bey loega Combella / vnd Manipa 181. 
in Zerra / vnd denz. fuͤr Buero her. 2 Oetob. 
Den 6. fuhren wir fuͤr Botton vnd Cabeſſa blanca / vndden 
5Vftwf d er 
0 Dens.famiwirduschdiengeDelos Bugarones / zwiſchen | 
der Meridronalſpizen Celebes vnd Dad... — 
Dien z gegen Abend / ſahen wir die Inſul Madura / vnd den | we 
14. zu morgen Jauam vnd fuhren bey Tuban her. 5 | 
Den ſechtzehenden kamen wir mb den Mittag fuͤr Japara / 
allda wir vns auff den Ancker legten / vnd funden das Amſterda⸗ 
miſche Schiff / Holland genẽnnt / welches Reyß / nach Ternata 
zu fuͤhren / eynlude. Wir kaufften auch allhie Reyß / vnnd verſa⸗- 
hen vns mit Arae / Fleiſch vnd x iſch / beneben anderm Prouiant / 


* “ 


| 
ſo wir beydes im Lande onnd auff der Widerfuhr moͤchten von 2 | 


1 8 2 


Dien drey vnd zwantzigſten fuhren wir von dannen / vnd ka⸗ 
men den 28. bey Jacatara /allda wir auſſerhalb der Inſuln an⸗ N 
kekerten / vñ traffen dꝛey Hollaͤndiſche Schiff an / nemlich Hoom / 15 
den Adeler vnd die Trew / beneben noch drey Engellaͤndern. Die 
folgende Nacht ſtarb vnſerer Leut einer / welcher der erſte geweſen 


von allen denen / die auff dem gꝛoſſen Schiff / Concoꝛdia genant / | 
ſind gefahren. Zuvor ſind noch zween geſtorben / nemlich Johan vo 
Cornelis Schouten / vnſers Patrons Bruder / welcher in de | 
Suydſee bey der Hund Inſul verſchieden / vnd ein Zimmerma ERS | 
bey der Portugaliſchen Cuften / aber fie waren nicht auff dem 1 

| 

| 


y der Portug 
groſ e ene der Fuſte außgefahren. Sind al⸗ 
ſo auff der gantzen Reiſe nur drey Perſonen auß vnſerer Seſell⸗ 
ſchafft geſtorben / vnd haben noch Sa in ziemlicher geſund heit. 
Den zr. kam das Schiff Bantam auch für Jacatra / darauff 


war der Preſident zu Bantam! Johann Peters Koͤnen von | 
Hoorn im Namen der Indianiſchen Compagnia. 9 | 9 
iM en 5 1 1 8 N = — 5 8 8 8 en R 2 | . ! \ 
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Naouem. Konenonfern Patron / Wilhelm Cornelis Schon 


1616. Den e eee, Fordern reine Jah Pet 

in / vnd bey⸗ 
Bier „ de Kauffleute an Land fürfich welcheaucherſchienen aldaer 
ade Wb. jnen in gegenwart feines ganzen Raths angezeiget / im Namen 


renverfalle deß Admimiſtratoris der Oſt Indianiſchen Compagnia / daß ſie 
jr Schiff vnd alle jre Guͤter / als verfallen / ſolten verlaſſen / vnd 


die in ſeine Haͤnde vbergeben. Vnnd ob ſich ſchon vnſer Patron 
entſchuldiget / fuͤr Gewalt bat / vnd alle ſeine Vrſachen eynwen⸗ 
det / wolte es doch nicht helffen / ſondern muſten als vbermannte / 


thun was jhnen vorgehalten vnd aufferlegt worden: vnnd krieg⸗ 


ten keine andere Antwort von dem Preſidenten / als / Er gienge 


auff ſeinen Befelch vnd Ampt / vnd ſo wir vermeynten / daß vns 


vnrecht geſchehe / ſolten wir vnſer Recht in Holland ſuchen. Da⸗ 


hin gieng es / vnd kamen wir alſo vmb vnſer Schiff / vnnd all vn⸗ 


ſer Gut / vnnd waren alſo bald Leute deputiert / welchen wir alles 
vbergeben muſten / nemlich zum Schiff vnnd feiner Zugehor / 


zween Schiffer / vnnd zun Wahren zween Kauffmaͤnner / vnnd 


ward jnen alles von vnſerm pafron vnd Kauffmaf / nach hau 
gerichtem Ihuentario vberlieffert. 
Onter- Dieſes geſchahe den erſten Nouembris / auff einen Montag / 


ſchiedliche nach vnſerer Rechnung / deren Rechnung aber / die im Land wa⸗ 
tagrechnüg ren / den andern Nouembris / vnd auff einen Dinſtag. Die V—r⸗ 


deren / ſo ge⸗ 


gen Occi⸗ ſach dieſer Vngleichheit iſt / daß wir fo auß vnſerm Landt gegen 
dent / vñ de · Oceident gefahren / vnd der Erdboden einmal mit der Sonnen 


Olla ge. vml kreiß feinen vntergang der Sonnen vnd eme Nacht weni⸗ 
ident gegen Orient waren 


fahren. 1 ger haben gehabt als die / ſo von Oct 


. gefahren darauf dann der Vnterſcheidt eines gantzen natuͤr⸗ N 


lichen Ta oentſtanden / vnd wie wir vnſere Zeitrechnung mu⸗ 


fenonlaſſen danut ain vue m 
Flle i belorenw. ba 
ſten von dem Monta auff den Mitwochen ſpringen / vnnd eine 
Woche von ſechs Tagen machen. 


nen / ſo im Land waren / ver⸗ 


Nach dem wir nun beſagter weiſe vmb vnſer Schiff 9 8 
n 


heinen Tag ander Wochen / vnd mu⸗ 
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ih: 5 0 
Den zwey vnnd zwar 


eembrionach Haug ur 
Den zwe 7 — zwantzigſten ſtarb vnſer geweſener Kauff⸗ 


Dan vier vnd zwantzigſten kamen wir bey die Inſul Mau⸗ 
klitiſ / allda wir vns erfriſcheten / vnnd fuhren den dreyſſigſten 
Ditto widerumb von dannen. 


9 


Den erſten Januarij verloren wir das Schiff Steland auß 1517. lan. 


Dien 6. Martij fuhren wir nach vnſerer mutmaſſung / bey 
dem Capite bonæ ſpei fuͤruͤber / davon wir ſo weit / daß wir es 
nicht ſehen konnen. 
Dien z. kamen wir vnter Inſul S. Helena / allda wir vn⸗ 
ſer Schiff Seelandt widerumb angetroffen / welches den Tag 
zuvor ankommen wũ rn. 
Dien s. Aprilis fuhren wir mit beyden Schiffen ! nach den 
wir vns erfriſchet / wider davon / vnnd ſahen de wier zehenden bie 
Inſul Aſcenſi > 
Den vier vnd zwantzigſten zu morgen / kamen wir das fuͤnff⸗ 
e u 85 M. temal 


90 grafik 1 tic. 

n unter die Aquinoctial ini Ton bnd. ei d 

zwantzigſten den Nordſtern widerumbſden wir in 20. Monaten 

nich hatten geſehen / ae. 
Den erſten Juli kamen wir mit dem Schiff Am erd an. in | 

Scelandt: an Lallda den vorigen Tag Seelandt auch war ons 

kommen. 8 | 

| Alſo haben wir dieſe Reiſe in zwehen Jahren ound 

ee e | 
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